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Heute mit Ihrer

St. Martin im Sassenfeld

Nettetal (jh). Unter dem
Motto „St. Martin im
Sassenfeld“, zieht am
Samstag, 12. November, St.
Martin durch das Sassenfeld.
Die Zugteilnehmer treffen
sich ab 16.45 Uhr im
Biergarten des Restaurants
„Lüthemühle“ zur
Fackelprämierung und zum

Martinszug.
Der Zugweg führt von dort
durch das Sassenfeld, die
Krüßhütt (Am Hegbaum, An
der Nette und Gartzmühle),
vorbei am Restaurant „La
Caverna“ weiter in das
Sassenfeld und über das
„Strötchen“ den Jägerhof
zurück zur Lüthemühle.

Die Martinsszene wird vor
dem Quinckertzhof
(Tobrock), Sassenfeld 71,
aufgeführt.
Die Prämierung der zehn
schönsten Fackeln erfolgt
vor der Tütenausgabe, die
ebenfalls im Biergarten des
Restaurants Lüthemühle
stattfindet.

Ab 20 Uhr sind alle
Teilnehmer herzlich in die
Lüthemühle zum St.
Martinsball mit Verlosung,
gemeinsam mit DJ Dennis
Mattheisen und dem St.
Martin, eingeladen.
Am 11. November, ab 15.30
Uhr, findet für alle über 70-
jährigen Sassenfelder/innen

ein gemütlicher
Seniorennachmittag im
„Landcafe Stemmeshof“ am
Naturschutzhof statt. Die
Bewirtung mit Kaffee und
Kuchen übernimmt das St.
Martinskomitee Sassenfeld.
Das St. Martinskomitee freut
sich schon jetzt auf viele
Teilnehmer.

v.l. Ricarda Tobrock, Ralf Tobrock, Britta Jansen. Foto:pr.
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Wieder Martinsmarkt im Kinderdorf!
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Schwalmtal (fjc). Am
Sonntag, 13. November,
findet nach zweijähriger
Corona-Pause endlich wie-
der der übliche Martinsmarkt
im Bethanien Kinderdorf
statt. Los geht es wie immer
um 11 Uhr mit einem
Familiengottesdienst in der
Kapelle. Ab 12.30 Uhr
öffnen die Verkaufsstände.
 „Das ganze Bethanien
Kinderdorf freut sich riesig
darauf, endlich wieder einen
Martinsmarkt auszurich-
ten“, berichtet die Kinder-
dorfleiterin Julia Bartkowski.
„Die Vorbereitungen auf den
großen Tag laufen schon seit
Monaten.“
Der traditionelle Martins-
markt hält ein Programm für
die ganze Familie bereit: An
den Aktionsständen können
Kinder Kerzenziehen,
Schneekugeln basteln,
Stockbrot rösten, spielen und
toben. Erwachsene können
sich bei einem heißen Punsch

unterhalten, das Bühnen-
programm verfolgen oder
Weihnachtsgeschenke be-
sorgen: Denn in den

Holzbüdchen vor Haus Clee
gibt es Allerhand selbsther-
gestellte Geschenkartikel aus
den Gruppen zu kaufen:

Am 13. November lädt das Bethanien Kinder- und Jugenddorf wieder zum alljährlichen
Martinsmarkt ein.                                                                        Foto: Franz-Josef Cohnen

Plätzchen, Marmelade,
Tannenbaumschmuck ,
individualisierte Schlüs-
selanhänger und Honig aus

eigener Produktion.
Das Gelände vor dem
Historischen Haus Clee
verwandelt sich an diesem
besonderen Wochenende in
einen bunten Herbstmarkt:
Es riecht nach frisch
gebackenen Waffeln,
Popcorn, gegrillten Würst-
chen und Reibekuchen. Die
bunten Laternen über der
Einkaufsallee mit den
Holzbuden verbreiten ihr
warmes Licht und aus den
Lautsprechern ertönen
regionale Martinslieder.
Bei der Tombola gewinnt
auch in diesem Jahr jedes
Los und für den Bücherstand
sind wieder einige Druck-
werke zusammenge-
kommen. Die Kinder- und
Jugendboutique „Wie neu“
öffnet ebenfalls anlässlich
des Martinsmarktes ihre Tore.
Hier gibt es gut erhaltende
Secondhand-Kleidung,
Spielzeug und Möbel für
Kinder zu kaufen.

Arbeitskreis Reisemobile und Camping
Im Einsatz für Wohnmobilurlauber

Das Bühnenprogramm lässt
keine Wünsche offen: Die
„kleinen Sänger“ proben
schon seit Monaten für den
großen Tag - genauso wie
die Kinderdorfbands „La
Taste“ und die
„Kidoflasher“.
Bitte beachten Sie, dass in
diesem Jahr alles unter
freiem Himmel stattfinden
wird.

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Dass die Region
zwischen Rhein und Maas
so beliebt bei den
Wohnmobilurlaubern aus
ganz Deutschland ist, ist
auch ein Verdienst der
Arbeitsgemeinschaft Reise-
mobile und Camping am
Niederrhein. Der Ar-
beitskreis wird koordiniert
vom Niederhein Tourismus
und kümmert sich intensiv
und kenntnisreich um die
Vermarktung der Region.
Jetzt trafen sich die Akteure
in den neuen Räumlich-
keiten von 3H Camping in
Hückelhoven. Der Kreis
Heinsberg gehört neben den
Kreisen Kleve, Viersen und
Wesel zu den Mitgliedern.
Über die aktuell laufenden
Marketingmaßnahmen des

Niederrhein Tourismus und
die Arbeitsweise des
Arbeitskreises berichtete
dessen Vorsitzende, Dr.
Manon Loock-Braun von
der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Emmerich am
Rhein. Sie machte deutlich,
dass zu den aktuellen
Maßnahmen, den Nieder-
rhein noch besser bekannt
zu machen und besonders
auch für die Reisemobilisten
attraktiv zu machen, neben
der engagierten Pressearbeit
und den Blog-Beiträgen vor
allem auch eine Social-
Media-Kampagne und die
populären Niederrhei-
nischen Reisemobiltage
sowie der Messeauftritt im
Caravan-Salon in Düsseldorf
gehören (wir berichteten).
Bei diesen Veranstaltungen

sind vor allem die Faltpläne
heiß begehrt, die der
Arbeitskreis gemeinsam mit
den Niederrhein Touristikern
erstellt hat. Sie listen alle
Camping- und Reisemobil-
stellplätze in der Region auf
und informieren mit vielen
wichtigen Hinweisen über
die Sehenswürdigkeiten bis
hin zum jeweiligen Fahr-
radverleih und den nächst-
gelegenen Einkaufs-
möglichkeiten.
„Die Treffen der AG
Reisemobil und Camping
sind wichtiger Bestandteil
des Informationsaustauschs
innerhalb der Branche. Nur
so können die Bedürfnisse
der unterschiedlichen An-
bieter und Gemeinden
kommuniziert und entspre-
chende Marketingmaß-

Reisemobilisten vereinbaren wie hier auch gerne gemeinsame
Fahrradtouren am Niederrhein

nahmren durchgeführt
werden“, betont Dr. Manon
Loock-Braun.“ Unser Lob
geht hier in Richtung
Niederrhein Tourismus,
dessen Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter es verstehen,
auch in schwierigen Zeiten
wie Corona und momen-
tanen Lieferengpässen das
Thema Reisemobil und
Camping lebendig zu
erhalten.“
Besonders wichtig seien die
Besuche der jeweiligen
Stellplätze, um einen
direkten Eindruck der
Angebote vor Ort zu
bekommen. So stellten
Hubert und Stefan Heinrichs
nach der Arbeitskreissitzung
den Teilnehmern nicht nur
den neuen Betrieb in
Hückelhoven vor, sondern
auch den Reisemobil-
stellplatz des Unternehmens
direkt am Seeufer des „Lago
Laprello“ in Heinsberg vor.
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Und alle lieben Dein Lächeln

Jetzt Termin buchen: www.orthodentix.de

Kempen   Geldern   Kamp-Lintfort   Willich   Nettetal

Alternativen zum Außenbügel

Dr. S. Mongs
Orthodentix - Fachpraxis
für Kieferorthopädie
Hochstraße 28,
41334 Nettetal,
02153 - 9753034

Nicht in jedem Fall ist es
möglich den unbeliebten
Außenbügel zu umgehen.
Ob eine Alternative
möglich ist, kommt auf das
Ziel der Behandlung an.
Soll das Wachstum des
Oberkiefers gesteuert
werden, gibt es bei-
spielsweise keine echte

Alternative. Nur in Fällen, in
denen der Oberkiefer nur
ein wenig zu weit vorn liegt,
kann der Unterkiefer mithilfe
einer alternativen Methode
etwas nach vorne bewegt
werden. Dennoch handelt
es sich hierbei um eine
Einzelfallentscheidung.
Seitlich Zähne ziehen
Stehen die Zähe zu weit
vorgibt es noch eine weitere
klassische Möglichkeit.
Hierbei werden Zähne, die
an der Wange liegen
gezogen, um so Platz für die
vorne Liegenden zu
schaffen. Die zu weit vorne
Liegenden können dann
zurückgeschoben werden.
Auch dies ist zwar
unangenehm, kann aber
gerade in ausgeprägten
Fällen eine gute Alternative
sein.
Distalisationsapparaturen
Eine weitere Alternative
findet sich in diesen
Apparaturen wieder. Diese
liegen im Mund und
schieben die seitlichen Zähne
weiter nach hinten. Leider
liegt die Apparatur dabei

häufig auf den vorderen
Zähnen auf, was zu
unerwünschten Neben-
wirkungen führen kann. Ein
Beispiel wäre hierfür, dass
dann nicht nur die hinteren
Zähne weiter nach hinten
geschoben werden, sondern
auch die vorderen weiter
nach vorne. Auch das
Abstützen am Gaumen ist
nur suboptimal. Hierbei
können Druckstellen
entstehen oder die Apparatur
ist deutlich sperriger und
stört mehr. Es gibt aber auch
positive Neuigkeiten. Die
Nebenwirkungen sind mit
einer genauen Behandlung
vermeidbar.
Mini-Implantate
Um diese Nebenwirkungen
zu verhindern, helfen Mini-
Implantate. Dies sind kleine
Schrauben, in etwa so groß
wie die Spitze der Mine eines
Kugelschreibers und helfen
dabei, dass sich die
Apparatur nicht verschiebt
und obwohl sie Implantat
heißen, muss nicht operiert
werden. Im Gegenteil: das
Einsetzen geht zügig und

fast schmerzfrei vonstatten.
Die Schrauben müssen
nämlich nicht fest mit dem
Kiefer verwachsen, es reicht
eine mechanische Stabilität.
Ein Betäubungsgel ist hier
häufig schon ausreichend,
um Schmerzen zu
vermeiden.

Anzeige

Foto: privat

Nebenwirkungen?
Nebenwirkungen sind so
weit keine bekannt. Es kann
lediglich passieren, dass sich
einzelne Schrauben lösen.
Dann setzt dein Kiefer-
orthopäde einfach eine
Neue ein und schon ist die
Sache erledigt.

Die Implantate sind also
eine schöne Sache, um
Außenbögen zu ver-
meiden, eignen sich jedoch
nicht immer.
Sprich doch einfach mal
mit deinem Kieferortho-
päden über deine Ängste
und Wünsche.

Kreis Viersen gelobt
Einer der hervorragenden Arbeitgeber im Lande

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Das dürfte den
Kreis Viersen freuen: Das
W i r t s c h a f t s m a g a z i n
„Capital“ hat auf seiner
Talentplattform
Ausbildung.de eine aktuelle
Studie veröffentlicht, aus der
hervorgeht, dass der Kreis
Viersen zu den besten
Ausbildern im Land gehört.

Mit der Studie will man die
Stärken und Chancen eines
Unternehmens in Sachen
Ausbildung und dualem
Studium herausarbeiten und
die Erfolgsfaktoren einschät-
zen. Zu den beurteilten
Kriterien gehören unter
anderem das Lernen im
Betrieb selbst, Strategien und
Haushaltsmittel für das

Ausbildungsmarketing, die
Betreuung und die Ein-
bindung der Azubis in den
Betrieb, eventuell eingesetzte
innovative Methoden und
die Chancen auf Erfolg für
die Auszubildenden.
Deutschlandweit erreichte
der Kreis Viersen nicht nur
im Bereich der Ausbildung,
sondern auch im Bereich

Guter Arbeitgeber: Landrat Dr. Coenen (r.) mit den Azubis beim Kreis

„Duales Studium“ sehr gute
Ergebnisse und gehört damit
nicht zum ersten Mal zu den
besten Arbeitgebern in
Deutschland. Landrat Dr.
Andreas Coenen weist
darauf hin, dass der Kreis
sogar schon zum vierten Mal,
und das in Folge, zu den
besten Arbeitgebern gezählt
wurde. Das zeige nicht nur
die Qualität der Arbeit,
sondern mache ihn auch
besonders stolz, denn die
vielfältigen Einsatzbereiche
innerhalb der Kreisver-
waltung, verbunden mit
hervorragenden beruflichen
Perspektiven, seien große
Pluspunkte für die Aus-
bildung beim Kreis.
Volkmar Hörning,
Ausbildungsleiter des
Kreises Viersen, freut es
besonders, dass der Kreis
mit dem neu angebotenen
Studiengang in Verwal-
tungsinformatk sein Port-
folio an dualen Studien-
gängen noch erweitern
konnte. Aktuell bietet der
Kreis noch Ausbildungs-
stellen und auch Plätze für
ein duales Studium im
kommenden Jahr an. Die

Bewerbungsfrist läuft noch
bis zum 20. November.
Nähere Einzelheiten erfährt

jeder Interessent unter
www.karriere-
mit-v-faktor.de.
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Für Nutzergruppen kostenlos
Der Kreis Viersen erhält ein neues Funknetz

Tierzuchtberater hilft
Agrarberatung für nachhaltige Bioökonomie

Grenzland. (jk-) Nicht nur
die Landwirtschafts-
kammern helfen Landwirten
und Tiezüchtern mit Rat und
Tat, auch der Kreis Viersen
engagiert sich auf diesem
Feld. Das Kreisgebiet ist bis
heute geprägt von einer
starken Landwirtschaft, de-
ren Schwerpunkte Gemüse-
und Kartoffelanbau, aber
auch in wesentlichem Maße
der Anbau von Futtermitteln
ist. Ein weiterer, sehr
bedeutender Teil der
heimischen Landwirtschaft
sind daneben die Tierzucht
und die Tierhaltung. Außer-
dem bietet die Pferdehaltung
gute Chancen, qualitativ
hochwertige Pensions-
dienstleistungen anzubieten.
Die Zahl, der durch den
Niederrhein ziehenden

Wanderreiter ist dabei nicht
zu unterschätzen.
Bei der Wirtschaftsför-
derung angesiedelt ist
Projektleiter Theo Lenzen,
ein kenntnisreicher Agrar-
und Tierzuchtberater. Zu
seinen Aufgaben gehört es
unter anderem auch, die
Nutztierhalter bei der
wirtschaftlichen Entwick-
lung ihrer Betriebe zu
unterstützen. Dazu gehören
der Kauf, Verkauf und die
Vermarktung der Zuchttiere.
Die Tierzuchtberatung des
Kreises organisiert Exkur-
sionen und Fortbildungen,
berät aber auch die Land-
wirte in Fragen der betriebs-
individuellen Direktver-
marktung. Dabei kooperiert
die Tierzuchtberatung des
Kreises mit verschiedenen

fachorientierten Netzwerken
wie Agrobusiness Nieder-
rhein, dem Forschungs-
netzwerk NRW agrar und
nicht zuletzt natürlich auch
mit der Landwirtschafts-
kammer Nordrhein-West-
falen.
Zusammengearbeitet wird
weiterhin auch mit den
Hochschulen in der Region
und die regionale Nach-
wuchsförderung der Land-
wirtschaft ist ein besonderer
Schwerpunkt der Arbeit.
„Wir stehen für eine stand-
ortgerechte, zukunftsorien-
tierte und betriebsindivi-
duelle Betreuung unserer
Agrarunternehmen“, betont
Tierzucht- und Agrarberater
Theo Lenzen und fügt hinzu:
„Wir unterstützen bei der
komplexen Betriebsführung

und beraten beim Einsatz
moderner Agrartechnik.
Dabei steht immer der
Familienbetrieb im Mittel-
punkt.“
Der Schwerpunkt der Bera-
tung liegt in der Pferde-,
Rinder- und Schweinezucht.
Vor allem auch die Arbeit
der zukünftigen Betriebs-
leiter wird nach Kräften
unterstützt. Dabei ist die
Tierzuchtberatung des
Kreises eingebunden in ein
überregionales und profes-
sionelles Netzwerk von
Organisationen im Agrar-
bereich Stichworte für die
Arbeit sind die Themen
„Nachhaltige Rinder- und
auch Schweinezucht“ und
„Erfolgreiche Pferdehaltung
in aller vorhandenen
Vielfalt“.

Die Agrarberatung orientiert
sich an einer nachhaltigen
Bioökonomie im Rahmen
einer multifunktionalen
Landwirtschaft. Dabei setzt
man auf eine genomana-
lysierte Gesundheitszucht
und eine Automatisierung
in den Betrieben und fördert

Tierzuchtberater Theo Lenzen bei einer Siegerehrung

in Kombination mit batte-
riebetriebenen und draht-
losen Sensoren überwindet
auch große Distanzen bei
einem sehr geringen Ener-
gieverbrauch. In ländlichen
Gebieten, wie dies zum Teil
im Kreis Viersen ja auch der
Fall ist, können das bis zu
15 Kilometer Distanz sein.
Die Batterien der Sensoren
sind aufgrund des geringen
Verbrauchs extrem
langlebig.
Mit der Inbetriebnahme des
kreisweiten Netzes wird ein
wesentlicher weiterer
Baustein geschaffen, um die
digitale Infrastruktur des

Kreises Viersen zu ver-
bessern. Damit wird ein
Angebot für jedermann
geschaffen, heißt es beim
Kreis, dessen Nutzung nicht
nur kostenfrei, sondern auch
ohne Lizenzierungsmodelle
möglich ist. Der Daten-
transfer erfolgt dabei
verschlüsselt und ist nur für
den jeweiligen Anwender
abrufbar. Das Netz wurde
auch so konzipiert, dass eine
Verdichtung durch weitere
Antennen jederzeit noch
möglich ist. Es ist zudem
offen angelegt, so dass auch
Antennen Dritter eingebun-
den werden können.

Anwendungsfälle gibt es
nahezu in allen Bereichen,
auf kommunaler Ebene
ebenso wie in der Land-
wirtschaft, im Gewerbe oder
im Privatbereich gleicher-
maßen. Im Kreisgebiet
wurden in Pilotprojekten
sowohl Füllstandsensoren
getestet als auch Feuchtig-
keitssensoren im Boden zur
Steuerung der Bewässerung
von Straßenbäumen an
Kreisstraßen.
Weitere Nutzungsoptionen
sind aber beispielsweise
auch die Fernwartung von
Zählerständen, die Ausle-
sung von Grund- und

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Der Kreis
Viersen erhält ein neues,
flächendeckendes Funk-
netz, das allen interessierten
Nutzergruppen kostenlos zur
Verfügung stehen wird. Es
trägt den etwas sperrigen
Namen „LoRa-WAN“, das
steht für Long Range Area
Network und basiert auf dem
gleichnamigen Network-
Standard. Das ist in der Lage,
kleine Datenmengen über
eine große Entfernung oder
auch von abgelegenen und
schwer zugänglichen Orten
energieeffizient, kostengün-
stig und dabei auch sicher

zu übertragen.
Das neue Funknetz ist
geeignet für Smart-City-
Anwendungen, die unab-
hängig von dem Mobil-
funknetz der großen Pro-
vider agiert. Vorbereitende
Arbeiten für das neu
aufzubauende Funknetz
laufen im Kreisgebiet bereits,
noch im Monat November
werden die Montagearbeiten
durchgeführt, damit - so der
Plan - bis zum Ende dieses
Jahres insgesamt rund 50
Antennenstandorte in Be-
trieb genommen werden
können.
Die Schmalbandtechnologie

Hochwassermessstellen,
Smart-Parking, intelligente
Straßenbeleuchtung oder die
Automatisierung im Ge-
bäudemanagement. Für
Interessenten ist eine Info-
Broschüre vorbereitet und
telefonisch gibt der Kreis
Viersen auch Auskunft
unter Telefon
02162/39-1747 oder auch
per E-Mail unter
breitband@kreis-viersen.de.
Dann können Fragen gestellt
werden nach Details der
Technik oder den verschie-
denen Anwendungsmög-
lichkeiten und deren Rea-
lisierung.

Letzte Martinszüge
in Schwalmtal und Brüggen

dezentrale Verarbeitungs-
strukturen. Aktuelle Ent-
wicklungen wie zum
Beispiel das „Urban
Gardening“ und „Vertical
Farming“ werden aktiv
beobachtet. Unterstützt wird
auch eine landwirtschaftlich
geprägte Energiewirtschaft.

Schwalmtal/Brüggen (fjc).
In diesen Tagen ziehen die
letzten Martinszüge durch
die Dörfer des Grenzlandes.
An diesem Donnerstag,
10. November gehen in
Schwalmtal um 17 Uhr die
Kita-Kinder in Vogelsrath.
Am Freitag, 11. November,
starten um 17.15 Uhr der
Martinsverein Eicken an der
Kirche Waldnieler Heide und
der Martinsverein Amern St.
Georg auf der Waldnieler
Straße. Am Samstag, 12.
November, beschließt dann
der Zug in Dilkrath den
Reigen, Start ist um 17 Uhr
auf der Nordstraße.
In Brüggen zieht der
Kindergarten St. Nikolaus am
Donnerstag, 10. November

um 17 Uhr ab Kreuzherren-
platz. Der Kindergarten St.
Maria Himmelfahrt Bracht
startet am Freitag,
11. November, um 17 Uhr
auf dem Alster Kirchweg, am
gleichen Abend um 17.30 Uhr
lädt das St. Martins-Komitee

Brüggen zum Start auf den
Kreuzherrenplatz ein. Am
Samstag, 12. November, gibt
es dann noch um 17 Uhr den
Zug in Boerholz (ab
Schießstand) und um
17.15 Uhr in Born (ab
Grundschule).

Die letzten Martinszüge gehen in diesen Tagen durch die
Dörfer des Grenzlandes.                  Foto: Franz-Josef Cohnen

Bethelsammlung
Schwalmtal (fjc). Die
Evangelische Gemeinde
Waldniel führt vom 14. bis
19. November wieder die
jährliche Bethelsammlung
durch. Hierbei werden noch
gute getragene Klei-
dungsstücke, Schuhe und
Bettwäsche gesammelt und
zugunsten Bedürftiger von
Bethel in deutschen Second-
Hand-Läden verkauft.
Sammelstellen sind in den
Gemeindezentren Waldniel,
Lange Straße (Montag,
14. November bis Freitag,
18. November von 10 bis
13 Uhr) und Amern,
Kockskamp (Dienstag,
15. November bis Freitag,
18. November 16 bis 18 Uhr,
sowie Samstag, 19. Novem-
ber, 10 bis 12 Uhr).
In Niederkrüchten können

die Spenden abgegeben
werden bei der Musikschule
Lucht, Hochstraße 46, von
Montag, 14. November, bis
Freitag, 18. November, von

10 bis 19 Uhr, sowie am
Samstag, 19. November,
von 10 bis 12 Uhr. Bitte alles
in Plastiksäcken verpackt
abgeben.
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„Pay what you want“
Rechnet sich die neue Idee für Veranstalter?

Straßenverkehrsamt:  Angelegenheiten
jetzt online bearbeiten
In vielen Fällen kein Besuch mehr nötig Von Jürgen Karsten

Grenzland. In Groß-
britannien ist es schon etwas
länger üblich, seit einiger Zeit
etabliert sich auch in
Deutschland eine Idee, die
englisch „Pay what you want“,
also „Zahle, was du willst“
heißt. Damit ist gemeint, dass
kein Eintrittsgeld vorge-
schrieben und erhoben wird,
sondern jede Besucherin und
jeder Besucher selbst entschei-
den kann, was ihnen der
Besuch eines Museums oder
eines Theaterabends wert ist.
Das klingt erst einmal
erstaunlich, und man fragt
sich, ob sich das für die
Veranstalter rechnet, denn
dies ist ja eine reine
Vertrauenssache. Ich kann
ja, auch wenn mir der Besuch
gefallen hat, entscheiden,
dass ich nicht so viel zahlen
möchte, einfach um Geld zu
sparen. Studien in Groß-
britannien und Aussagen
deutscher Veranstalter be-
weisen aber, dass die Sache
klappt.
In unserer Region bietet zum
Beispiel das Niederrhei-

nische Freilichtmuseum des
Kreises Viersen in Grefrath
das Angebot „Pay what you
want“ an jedem Mittwoch
im Monat an. Dann zahlt
wirklich jeder Museums-
besucher nur das, was er
möchte. Er steckt einfach
den entsprechenden, von
ihm selbst festgelegten
Betrag in eine am Ausgang
aufgestellte Box am
Ausgang. Nur Sonderveran-
staltungen sind davon
ausgenommen. Wie man
hört, klappt das Bezahlen
dennoch gut. Was die
Studien ergeben haben,
beweist sich auch in unserer
Region: Menschen sind
bereit, gutes Geld für eine
gute Veranstaltung zu
zahlen. Solvente Kunden,
so hört man, zahlen sogar
mehr, als man eigentlich von
den Besuchern erwarten
würde. Bei kleineren
Konzerten gibt es ja schon
lange, das „Auf den Hut“-
Bezahlsystem, bei dem auch
jeder entscheidet, was er in
den umhergehenden Hut
stecken möchte, auch das

entscheidet jeder nach
eigenem Gutdünken und
dem Wert, den die Veran-
staltung für ihn hat.
Ein weiteres Beispiel vom
Niederrhein: Auch das
G e m e i n s c h a f t s t h e a t e r
Krefeld-Mönchengladbach
bietet das „Pay what you
want“-System an. Die
Intendanz betont: „Durch das
Angebot „Bestimmen Sie
selbst den Preis für Ihren
Theaterbesuch!“ sollen die
Menschen unseren Spielplan
besser kennenlernen. Bei
ausgewählten Vorstellungen
in der aktuellen Spielzeit sollen
die Theaterbesucherinnen und
-besucher selbst bestimmen,
wieviel ihnen der Abend wert
ist. „Pay what you want“ bieten
wir erstmals in dieser Spielzeit
an und sind selbst noch
gespannt auf die Resonanz.“
Nach den Studienergebnissen
und den Erfahrungen zum
Beispiel anderer Theater und
vor allem einiger Museen
kann das sogar gut klappen
und sich am Ende rechnen,
einen Versuch ist es allemal
wert.

Kreisgebiet vereinfachen
und damit natürlich auch die
eigene Terminsituation
entzerren. Zudem werde das
Personal aufgestockt, um
noch mehr Termine pro Tag
anbieten zu können.
Derzeit vergibt der Kreis jeden
Monat mehr als 1.000 Termine,
in der Zulassungsstelle sind es
mehr als 4.000 im Monat.
Leider werden oft auch
Termine gebucht, die dann
aber - aus welchen Gründen
auch immer - gar nicht
angenommen werden.
Thomas Heil, Dezernent für
Ordnung und Verbraucher-
schutz und Kämmerei, bringt
es auf den Punkt: „Allein im
letzten Monat sind 122
Termine in der Führer-

Grenzland. (jk-) In einigen
Fällen ist es nicht mehr nötig,
im Kreisgebiet das
Straßenverkehrsamt vor Ort
aufzusuchen, man kann
einiges online bearbeiten.
Dazu gehören zum Beispiel
der Umtausch eines
Führerscheins, der Antrag
auf einen internationalen
Führerschein oder die An-,
Ab- oder Ummeldung von
privaten Fahrzeugen.
Ralf Seebauer, Leiter des
Amtes für Ordnung und
Straßenverkehr im Kreis
Viersen, sieht die aktuelle
Terminlage nach wie vor als
sehr angespannt an. Mit dem
Onlineverfahren wolle man
jetzt die Vorgänge für die
Bürgerinnen und Bürger im

scheinstelle und 541 Termine
in der Kfz-Zulassungsstelle
nicht abgesagt worden und
damit verfallen“.
Deshalb bittet der Kreis
darum, die Termine, die nicht
wahrgenommen werden
können, abzusagen. Dies
geht ganz einfach über einen
Link in der Terminerin-
nerungsmail. Von montags
bis freitags werden morgens
gegen 7.30 Uhr freie
Terminkontingente für den
jeweiligen Tag freige-
schaltet. Mit einer recht-
zeitigen Terminabsage
bekommt ein anderer Bürger
oder eine andere Bürgerin
die Chance, das eigene
Anliegen noch an dem Tag
wahrzunehmen:

Seminar für Gründerinnen
Grenzland. (jk-) In den
Räumen der Kreisvolks-
hochschule in Viersen findet
am 20. November in der
Zeit von 10 bis 15.45 Uhr
ein Seminar zum Thema
„Recht für Gründerinnen“
statt. Ziel des Seminars ist
es, den Gründerinnen einen
an der Praxis orientierten
Überblick über Themen zu
vermitteln, die für einen
rechtssicheren Unterneh-
mensablauf notwendig sind.
Gründerinnen, die an dem
Seminar teilnehmen,
können vom Start ab ihre

fiktive Geschäftsidee in das
Zentrum der Erarbeitung
stellen und das Erlernte
direkt umsetzen.
Unter anderem stehen in
diesem für die Gründerinnen
so wichtigen Seminar fol-
gende Themen im Fokus:
Überlegungen zur Rechts-
form, Kooperationen und ihre
rechtliche Einordnung, Ge-
werbeanmeldung, Firmen-
name, Geschäftsbriefe,
Aufbewahrung wichtiger
Dokumente, Aufträge rechts-
sicher bearbeiten, Vertrags-
schluss, Leistungsbeschrei-

bung. Allgemeine Geschäfts-
bedingungen, Angebote,
Rechnungen, Mahnungen,
rechtssichere Websites und
Onlineshops, Datenschutz-
recht und Wettbewerbsrecht.
Das Seminar, das von
Constanze Brinkmann als
Referentin durchgeführt
wird, ist keine online-
Veranstaltung, sondern
findet vor Ort mit Präsenz
statt. Diese Veranstaltung ist
Teil einer besonderen von
der Volkshochschule orga-
nisierten Seminarreihe
speziell für Frauen.

St. Martinszug in Hinsbeck
Hinsbeck (hk). Am
kommenden Samstag, 12.
November, führt der St.
Martinsverein Hinsbeck, der
älteste St. Martinsverein
Nettetals, wieder einen Umzug
für die Hinsbecker Kinder-
tagesstätten- und Schulkinder
durch. Die Kinder der beiden
Kitas treffen sich um 17.15
Uhr in der Kirche, die Auf-
stellung des Zuges ist um 17.30
Uhr auf der Oberstraße. Der
Zug wird von der Freiwilligen
Feuerwehr Löschzug
Hinsbeck und Mitgliedern des
DRK gesichert. Begleitet wird
der St. Martinszug von Bläsern

der Musikkapelle „Nur Blech“,
zwei Gruppen des Musik-
vereins „Cäcilia“ sowie dem
Bundesschützenspielmanns-
zug „Frisch Auf“.
Der Zugweg bleibt unver-
ändert: Wankumer Straße -
Markt - Hauptstraße -
Neustraße - Verbindungs-
straße - Landstraße (erst in
Richtung Lobberich bis zur
Ampel, dort 180 Grad
Kehrtwendung) - Landstraße
(vorbei am DRK-Senioren-
zentrum Marienheim) -
Hauptstraße - Neuenweg -
Ginkesweide (mit Feuer und
Bettlerszene) - Überquerung

der Johannesstraße -
Schloßstraße - Wankumer
Straße - Oberstraße - Auf der
Schomm, wo die Tüten-
ausgabe erfolgt.
Der St. Martinsverein hofft
auf eine große Anzahl an
beleuchteten Fackeln am
Zugweg durch die Anwoh-
ner. Gleichzeitig wird ge-
beten, den Zugweg mög-
lichst von parkenden Wagen
freizuhalten. Höhepunkt ist
wie immer das Martinsfeuer
mit der Bettlerszene sowie
dem Verlesen der St.
Martins-Geschichte in der
Ginkesweide.

Treffen der Ehrenamtler im Marienheim
Hinsbeck (hk). Ehren-
amtliche Mitarbeiter sind für
jedes Haus, in dem Men-
schen untergebracht sind,
von existentieller Bedeutung.
So auch im DRK-Senioren-
zentrum Hinsbeck-Marien-
heim, wo diese das Personal
in verschiedenen Bereichen
unterstützen. Ihnen allen
sagte das Marienheim
Anfang Oktober Dank für
ihr Engagement. Organisiert
wurde dies von Katrin
Kuipers, Leitung des
Sozialen Dienstes im
Marienheim. Nach der
Begrüßung und einem
Gläschen Sekt gab es mit
musikalischer Untermalung
eine reichlich gedeckte
Kaffeetafel mit
verschiedenen Torten und
Gitterkuchen, die allen
hervorragend schmeckten.
Daneben gab es für alle
Ehrenamtlichen ein kleines
Dankeschön in Form eines
Engels. Auch die Bewohner

des Marienheimes meldeten
sich mit einem Dankesbrief,
der im Rahmen des Treffens
verlesen wurde. Wie immer
war die Unterhaltung sehr

Dank sagte die Leitung des DRK-Seniorenzentrums Marienheim
in Hinsbeck allen Ehrenamtlern ihres Hauses bei Kaffee und
Kuchen.

Foto: Koch

locker und lebhaft. Man
kennt sich und freut sich,
dass man den Bewohnern
des Marienheims helfen
kann.
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Einbruch in Einfamilienhaus

Einbruch in EinfamilienhausUnfallflucht - Zeugen gesucht

Schlafzimmerfenster aufgehebelt -
Einbrecher erbeuten Schmuck

Radfahrer bei Sturz schwer verletzt

Radfahrer bei Unfall
lebensgefährlich verletzt

Versuchte Brandstiftung
in leerstehendem Gebäude

Nettetal-Lobberich (ots).
Eine besonders dreiste
Unfallflucht hat sich am
späten Donnerstagnach-
mittag gegen 17.25 Uhr in
Lobberich ereignet.
Eine 30-Jährige aus Grefrath
hatte ihren Wagen am Rand
der Straße „An St. Sebastian“
geparkt und war zur hinteren
linken Tür gegangen, um ein
Kind aus dem Auto zu holen.
In dem Moment fuhr ein Auto
in Richtung Steegerstraße an

dem geparkten Wagen
vorbei. Da die 30-Jährige
noch sehr eng an ihrem
Wagen stand, wurde sie nicht
berührt. Allerdings prallte das
andere Fahrzeug gegen die
geöffnete Tür und riss diese
nach vorne um. Auch die
Fahrertür wurde beschädigt.
Der Unfallfahrer oder die
Unfallfahrerin fuhr weiter,
ohne sich um den Unfall zu
kümmern. Nach den ersten
Ermittlungen könnte es sich

bei dem flüchtigen Fahrzeug
um einen Opel Corsa
handeln. Die Farbe ist
möglicherweise silber. Das
Fahrzeug ist durch den
Unfall beschädigt worden.
Das Verkehrskommissariat
sucht nun Zeugen des
Unfalls. Sollte Ihnen aktuell
ein Fahrzeug mit frischem
Unfallschaden rechts auf-
fallen, bitten wir auch um
Ihren Anruf unter der
Rufnummer 02162/377-0.

Grefrath-Vinkrath (ots).
Am Montag, 31. Oktober im
Zeitraum zwischen 16.30 Uhr
und 20.15 Uhr brachen bisher
unbekannte Personen in ein
Einfamilienhaus auf der

Mörtelsstraße in Grefrath-
Vinkrath ein. Hierzu schlugen
sie zunächst ein Fenster auf
der Rückseite des Hauses ein
und verschafften sich somit
Zugang. Nach ersten

Erkenntnissen erbeuteten die
Täter bei der Tat u.a.
Schmuck. Falls Sie auffällige
Beobachtungen gemacht
haben, melden Sie sich bitte
unter der 02162/377-0.

Nettetal - Kaldenkirchen
(ots). Am Mittwoch
zwischen 7:30 Uhr und
23:45 Uhr hebelten
Einbrecher das Schlaf-
zimmerfenster einer
Erdgeschosswohnung eines
Zweifamilienhauses auf der
Straße Heideanger in

Kaldenkirchen auf. Am
Fenster, welches in Richtung
Garten gelegen ist, wurden
Hebelmarken festgestellt.
Aus dem Schlafzimmer
wurde eine Schatulle mit
diversem Schmuck
gestohlen. Die Unbekannten
durchsuchten nur das

Schlafzimmer und ent-
fernten sich anschließend
mit der Beute.
Haben Sie verdächtige
Beobachtungen im Bereich
des Tatortes gemacht?
Melden Sie sich bitte unter
der Nummer
02162 / 377-0.

Grefrath (ots). Am Freitag,
4. November im Zeitraum
zwischen 18.50 Uhr und
22.30 Uhr brachen bisher
unbekannte Täter in ein
Einfamilienhaus auf dem

Diekerhof in Grefrath ein.
Durch Aufhebeln der
Terassentür gelangten sie in
das Gebäude und durch-
suchten mehrere Räume.
Nach ersten Erkenntnissen

erbeuteten die Täter hierbei
u.a. Bargeld. Hinweise auf
verdächtige Beobachtungen
oder Personen werden unter
der Rufnummer
02162/377-0 erbeten.

Richtung Grefrath
kommend in Richtung
Lobberich Zentrum. Kurz
vor der Straße Oberes
Heidenfeld übersah er eine
scharfe Linkskurve und fuhr

Nettetal-Lobberich (ots).
Am Dienstag gegen 1.50
Uhr befuhr ein 33jähriger
Fahrradfahrer aus Nettetal-
Breyell in Nettetal-Lob-
berich den Alleenradweg aus

geradeaus in den Graben.
Durch den Sturz wurde er
derart schwer verletzt, dass
er zur stationären Behand-
lung in ein Krankenhaus
gebracht werden musste.Niederkrüchten-Elmpt

(ots). Am Mittwoch gegen
17.50 Uhr sind Feuerwehr
und Polizei zu einem
ehemaligen Supermarkt der
britischen Streitkräfte in
Elmpt gerufen worden. In
dem Gebäude brannten
mehrere Holzpaletten und
Unrat im Innern des
Gebäudes, das bereits einmal
durch einen Brand

beschädigt worden war.
Während der Löscharbeiten
meldete ein Zeuge, dass sich
noch Personen in dem
Gebäude befinden sollten.
Das bestätigte sich nicht. Die
Kriminalpolizei hat die
Ermittlungen aufgenommen
und bittet um Hinweise vor
allem auf Personen, die sich
vor Ausbruch des Brandes
in der Nähe des mit einem

Bauzaun gesicherten
Geländes oder sogar darauf
befunden haben.
Falls sich jemand im
Freundeskreis oder in
sozialen Meiden mit einer
solchen Tat brüstet, ist das
auch einen Hinweis wert.
Nutzen Sie bitte die
Rufnummer 02162/377-0
für Informationen an die
Ermittler.

Van-Alpen-Straße in
Kaldenkirchen ein Unfall
ereignet, bei dem ein
Radfahrer lebensgefährlich
verletzt wurde. Der 85-
jährige Fahrradfahrer aus
Nettetal kollidierte auf der
Kreuzung mit dem Pkw einer
57-Jährigen Frau, ebenfalls
aus Nettetal. Dabei kam der
Radfahrer zu Fall. Er musste
mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik
geflogen werden. Die
Kreuzung war zur
Unfallaufnahme bis gegen
12 Uhr gesperrt. Die
Ermittlungen dazu, wie sich
der Unfall zugetragen hat,
laufen. Die Polizei bittet
Zeugen, deren Personalien

Nettetal-Kaldenkirchen
(ots). Um kurz vor neun Uhr
am Freitagmorgen hat sich
auf der Kreuzung Grenz-
waldstraße/Severusstraße/

noch nicht an der Unfallstelle
festgestellt worden sind, sich
zu melden, um zur Klärung
beizutragen. Die Rufnum-
mer für Hinweise lautet
02162/377-0.
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LOKALESFeuerwehr rückte aus
Fahrzeug- und Wohnungsbrand in Schwalmtal

Alarmierung über Smartphone
Ersthelfer bei der Feuerwehr ausgebildet

Schwalmtal (fjc). Über zwei
Einsätze der Schwalmtaler
Feuerwehr ist zu berichten:
Am Sonntag, 30. Oktober,
wurde der Löschzug
Waldniel gegen 11 Uhr auf
die Bundesautobahn 52 in
Fahrtrichtung Düsseldorf
alarmiert. Hier brannte auf
dem Standstreifen in Höhe
Autobahnkilometer 13,4 ein
PKW, starke Rauchent-
wicklung zeigte schon von
weitem das Geschehen an.
Glücklicherweise konnte der
Fahrer das brennende Auto
bereits vor Eintreffen der
Helfer selbstständig verlas-
sen, so dass die Maßnahmen
der Feuerwehr sich auf die
Brandbekämpfung und die
Absicherung der Einsatz-
stelle beschränkten.
Während der Löscharbeiten
war die Bundesautobahn 52
in Fahrtrichtung Düsseldorf
zeitweise voll gesperrt. Der
Löschzug Waldniel war
insgesamt mit 15 Einsatz-
kräften und drei Fahrzeugen

rund eine Stunde im Einsatz.
Zu einem zweiten Einsatz
rückten die Wehrleute am
späten Samstagabend,
5. November, aus. In einem
Mehrfamilienhaus an der
Niederstraße in Waldniel
hatten Mitbewohner die
Rauchmelder einer Woh-
nung im Erdgeschoss gehört
und infolge dessen die
Feuerwehr gegen 22.50 Uhr
über den Notruf 112
alarmiert. Da bei einem
Wohnungsbrand immer
auch Menschenleben in
Gefahr sein können, wurden
sofort alle verfügbaren
Kräfte aus den Löschzügen
Amern und Waldniel über
Sirene alarmiert.
Vor Ort ergab dann, dass
sich der Bewohner zwar
beim Löschversuch verletzt
hatte, sich aber keine
weiteren Personen mehr im
Haus befanden.
Sofort wurde der verletzte
Bewohner dem Rettungs-
dienst und Notarzt über-

Schwalmtal (fjc). Seit dem
28. Oktober gibt es im Kreis
Viersen die Mobile Retter
App, eine Smartphone-
basierte Ersthelfer-
Alarmierung.
So werden ab sofort im Kreis
Viersen bei einem zeit-
kritischen Notfall, ergänzend
zum Rettungsdienst,
nachdem Absetzen eines
Notrufs über die 112,
medizinisch qualifizierte
Ersthelfer*innen via GPS-
Komponente ihrer Smart-
phones geortet und durch
die Leitstelle automatisch
parallel zum Rettungsdienst
alarmiert. Als zeitkritischer
Notfall wird ein Herz-
Kreislauf-Stillstand definiert,
wo allein durch die örtliche
Nähe die Mobilen Retter sehr
oft schneller als der
Rettungsdienst am Notfallort
sind und somit bis zu dessen
Eintreffen bereits
qualifizierte lebensrettende
Maßnahmen einleiten
können.
So werden im Ernstfall
wertvolle Minuten bis zum
Eintreffen des Rettungs-
dienstes überbrückt und die
Rettungskette verstärkt, ohne

Ergänzung für den
kommunalen Rettungs-
dienst darstellt.
Die Feuerwehr Schwalmtal
nimmt an diesem Projekt
zunächst mit insgesamt 20
erfahrenen medizinisch
qualifizierten Ersthelfer/
innen teil und schulte diese
in den vergangenen Wochen
auf die Funktionen der
Mobilen Retter App sowie
die damit verbundenen
rechtlichen Grundlagen.
Im gleichen Zuge wurden
die Kenntnisse der Ersten

geben und zur weiteren
Behandlung in ein Kranken-
haus transportiert. Zeitgleich
wurde das Brandgut durch
Einsatzkräfte unter Atem-
schutz ins Freie gebracht und
mittels Schnellangriffsrohr
abgelöscht. Die Feuerwehr
kontrollierte mit einer
Wärmebildkamera den
betroffenen Bereich auf
weitere Glutnester und führte
anschließend umfangreiche
Lüftungsmaßnahmen mit
einem Hochdrucklüfter
durch.
Zwischenzeitlich konnten die
Kräfte des Löschzugs Amern
wieder ihren Standort an-
fahren. Die übrigen Bewoh-
ner konnten nach Einsatzende
wieder zurück in ihre Woh-
nungen. Die Polizei hat die
Ermittlungen zur Brandur-
sache aufgenommen.
Feuerwehr und Rettungs-
dienst waren insgesamt mit
27 Einsatzkräften und
sieben Fahrzeugen rund
eine Stunde im Einsatz.

Auf der Niederstraße in Waldniel wurde die Feuerwehr zu einem Wohnungsbrand gerufen.
Foto: Pressesprecher / Feuerwehr Schwalmtal

eine Änderung an der
bisherig etablierten Struktur
des Rettungsdienstes vor-
zunehmen. Landrat Andreas
Coenen (CDU) betonte bei
der Vorstellung, dass dieses
System „wertvoll und
wichtig sei“ und eine

Hilfe und die Maßnahmen
zur qualifizierten Erhaltung
von lebensnotwendigen
Funktionen wie Atmung und
Herz-Kreislauf aufgefrischt
und über die Gefahren an
der Einsatzstelle informiert.
Als Abschluss der Schulung

Die Schwalmtaler Teilnehmer am Programm zur Smartphone-basierten Ersthelfer-Alarmierung.
Foto: Feuerwehr Schwalmtal

absolvierten die Ersthelfer/
innen ein Benutzertraining
mit einem Defibrillator.
In Zukunft sollen noch
weitere Mitglieder der
Feuerwehr Schwalmtal auf
die Smartphone basierte
Ersthelfer-Alarmierung
geschult werden.

Weitere Informationen
zum Mobilen Retter
Projekt aus dem Kreis
Viersen erhalten Sie unter:
https://www.mobile-
retter.org.

Nach Benefizkonzert der Schwalmtalzupfer
Schwalmtaler Bündnis für Familie unterstützte Jugendfahrt nach Frankreich

Schwalmtal (fjc). „Schön,
dass ihr da seid“ unter diesem
Motto spielten am
4. September rund 200
Gitarrenspieler und -
spielerinnen bei bestem
Wetter vor der Kulisse des
Schwalmtaldoms. Die
Menschen drängten sich
bereits weit vor dem Beginn
des Konzerts auf dem
Waldnieler Marktplatz.
Nach entbehrungsreichen

Zeiten freute man sich,
endlich wieder eine
Aufführung unter freiem
Himmel genießen zu dürfen.
So wurde während des
Konzerts auch großzügig
gespendet: Insgesamt
konnten 3.700 Euro bei dem
begeisterten Publikum
eingesammelt werden.
Dazu kamen noch
Sponsorengelder, die im
Vorfeld von Unternehmen,

Geschäften und Institutionen
für das Konzert geleistet
wurden. Nach Abzug aller
Kosten verblieb ein
Überschuss aus dem
Sommerkonzert von rund
3.600 Euro.
Das Schwalmtaler Bündnis
für Familie e. V. unter-
stützte ebenfalls die Ju-
gendarbeit der Schwalm-
talzupfer und half bei der
Finanzierung der Jugend-

fahrt nach Frankreich, die
in den Herbstferien
stattfand.
Die Schwalmtalzupfer
bereiten jetzt das nächste
große Ereignis vor: Es wird
fleißig geprobt für das
traditionelle Winterkonzert,
das vom 16. bis
18. Dezember wieder in der
Achim-Besgen-Halle in
Waldniel aufgeführt werden
soll.

Nach dem Konzert auf dem Waldnieler Marktplatz gab es für
die Schwalmtalzupfer eine Jugendfahrt nach Frankreich, jetzt
freut man sich auf das Winterkonzert. Foto: Franz-Josef Cohnen
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Hinsbecker Frauen fahren nach Bochum

Hochmeisterplakette für Hubertusschützen
St. Hubertus-Schützenbruderschaft Hinsbeck-Glabbach wurde für 150-jähriges Engagement geehrt

Jupp Schrömges seit 75 Jahren Sänger Baumkommission
in Nettetal unterwegs

Hinsbeck (hk). Im Rahmen
der diesjährigen, von den
Jagdhornbläsern Haus
Milbeck veranstalteten
Hubertusmesse in der
Pfarrkirche St. Peter in
Hinsbeck, ehrte Hans-Willi
Pergens, stellvertretender
Diözesanbundesmeister der
Schützen für das Bistum
Aachen und Wirtschafts-
förderer bei der Stadt
Nettetal, die St. Hubertus-
S c h ü t z e n b r u d e r s c h a f t
Hinsbeck-Glabbach 1870
für ihr 15-jähriges Bestehen
mit der „Hochmeisterpla-
kette des Bundes der
Deutschen Historischen

Bruderschaften“. Dabei
übermittelte er die herz-
lichsten Grüße und Glück-
wünsche des Präsidiums
und des Diözesanverbandes
Aachen zu dem in diesem
Jahr nachgeholten Jubi-
läumsfest.
In seiner Ansprache ging er
auf das Wesen der
Schützenbruderschaften
ein. Für 2022 habe man,
noch vor dem russischen
Einfall in die Ukraine, den
Psalm 34, 15 gewählt: Lass
ab vom Bösen und tue
Gutes; suche Frieden und
jage ihm nach. Was können
wir angesichts des Krieges

Hans-Willi Pergens (vorne, 2. v.r.) überreichte die
Hochmeisterplakette an den Brudermeister Heinrich Ophoves.

Foto: Koch.

tun, fragte er. „Wir dürfen
keine Feinde werden, denn
das ist genau die Rolle des
Bösen, die uns die russischen
Aggressoren zuordnen
wollen“, betonte er. „Wir
können Gutes tun. Auch
jetzt und auch bei vielen
anderen Projekten helfen
Schützenbruderschaften auf
ganz pragmatische Art mit
Manpower und Spenden-
aktionen.“ Und den Frieden
suchen? „Tun wir Gutes und
ergreifen wir jede Chance,
Frieden zu stiften. Schützen
tun das - mal bewusst, mal
unbewusst. Das geschieht
auch bei den Hubertus-

Schützen Hinsbeck-
Glabbach. Ein Ausdruck
dieses Geschehens sind
auch die Feste und Veran-
staltungen, die zu Begeg-
nungen führen und so das
Miteinander fördern. Lebt
auch weiterhin die Ideale
„Für Glaube, Sitte und
Heimat“, so sein Wunsch an
die Jubel-Bruderschaft.
Anschließend überreichte er
dem Brudermeister der St.
Hubertus Schützenbruder-
schaft Glabbach, Heinrich
Ophoves, die Hochmeister-
plakette, die nun im
Schützenhaus einen
Ehrenplatz erhalten wird.

Breyell (hk). Mit einer
Ehrenurkunde seines
Chores, des Männer-
gesangvereins „Liedertafel“
Breyell, wurde der 91-jährige
Josef Schrömges bei der
diesjährigen Cäcilienfeier
der Chorgemeinschaft MGV
„Liedertafel“ Breyell/MGV
„Hoffnung“ Lobberich für
eine besondere Leistung
ausgezeichnet. Für sage und
schreibe 75 Jahre aktives
Singen, davon 64 Jahre bei
der „Liedertafel“ Breyell,
wurde „Jupp“ Schrömges
besonders geehrt. Er war
noch nicht einmal 16 Jahre
alt, als er dem damaligen
MGV „Liederkranz“ Bieth
beitrat und nach dessen
Auflösung 1968 zur
„Liedertafel“ wechselte.
Trotz seines hohen Alters
erscheint der rüstige Jubilar
auch heute noch
wöchentlich zu den
Mittwochsproben und
kommt hier seiner
Leidenschaft, dem Singen,
nach. Vom Deutschen

Chorverband hatte
Schrömges bereits in den
vergangenen Jahrzehnten
alle Sängerehrungen

Vorsitzender Paul Lienen, Chorleiter Heinz-Leo Inderhees,
Jubilar Josef Schrömges, 2. Vorsitzender Manfred Meeners.

Foto: Koch

erhalten. Für dieses Jubiläum
erhielt er vom Chor neben
der Ehrenurkunde zum
Dank auch ein Weinpaket.

Nettetal (red). Zu den guten
Gepflogenheiten in Nettetal
gehört seit vielen Jahren die
Bereisung mit der
Baumkommission. Nun
trafen sich dazu erneut
Vertreterinnen und Vertreter
des Ausschusses für
Umwelt-und Klimaschutz
sowie des Betriebsbereichs
Stadtgrün des Nettebetriebes.
Die Baumkommission ist ein
Baustein in der Strategie zum
Erhalt und zur Pflege des
städtischen Baumbestandes.
Im Rahmen der Bereisung
ging es diesmal im ganzen
Stadtgebiet um Anträge von
Bürgerinnen und Bürgern
auf Baumfällungen und
Rückschnitte sowie eigene
Maßnahmen der Stadt-
verwaltung.
Anlass dafür, dass die
Baumkommission tätig
wird, sind zum Beispiel

Baumschäden, die die
Verkehrssicherheit ge-
fährden und in deren Folge
Bäume gefällt werden sollen.
Vor Ort werden ausgewählte
Baumbestände gemeinsam
begutachtet. Von den
Fachleuten der Verwaltung
werden die Hintergründe
erläutert und beispielsweise
durch das Abklopfen der
Stämme oder den Einsatz
von Sondierstangen der
Schadensumfang an den
Bäumen veranschaulicht.
Ziel ist es, für die einzelnen

Fälle ausgewogene Lösun-
gen zu finden, die zu einer
positiven Entwicklung des
Baumbestandes im Stadt-
gebiet beitragen. Im Rah-
men der aktuellen Bereisung
wurde unter anderem der
kranke Fichtenbestand in der
Nähe der Waldesruh in
Hinsbeck besichtigt. Hier
führt der Borkenkäfer zum
Absterben vieler Bäume. Die
Kommission schlug die
Nachpflanzung von
heimischen Winter- und
Sommerlinden vor.

Foto: Stadt Nettetal

Hinsbeck (hk). Am
30. November fährt die
F r a u e n g e m e i n s c h a f t
Hinsbeck um 13.30 Uhr zum
Weihnachtsmarkt nach
Bochum.

Ein spektakulärer
„fliegender Weihnachts-
mann“ schwebt dort über
dem Markt. Um 19.30 Uhr
ist Rückfahrt, der Preis
beträgt 18 Euro.

Anmeldungen nehmen
Brigitte Lennackers
(Tel. 02153-2449)
oder Kerstin Witter
(Tel. 02153-13604)
entgegen.

Stimmliche Weihnacht
Schwalmtal (fjc). Am
Freitag, 25. November, tritt
um 20 Uhr das
Chorensemble um Nadine
Stapper (Brüggen) wieder
in der Achim-Besgen-Halle
in Waldniel zur

„Stimmlichen Weihnacht“
auf. Unterstützt werden die
Sängerinnen dabei von
Streichern sowie Gast-
musikern an Bass, Keyboard
und Percussion.
Karten gibt es im Vorverkauf

beim Bürgerservice der
Gemeinde Schwalmtal, in
der Tourist-Info Brüggen
sowie online unter
voilakonzerte.de zum Preis
von 20 Euro plus zwei Euro
Energiekostenzuschlag.



Donnerstag, 10. November 2022 | GRENZLAND-NACHRICHTEN

9NETTETNETTETNETTETNETTETNETTETAL / NIEDERKRÜCHTENAL / NIEDERKRÜCHTENAL / NIEDERKRÜCHTENAL / NIEDERKRÜCHTENAL / NIEDERKRÜCHTEN

Human Plus weiter im
Katastrophengebiet aktiv

Krimi für Kinder: Geisterjäger
Schattenschneider kehrt zurück!

Basar in Bracht

Cäcilienfest in Born

Vortrag zu Wilhelm Busch

Nettetal (red). Mehr als ein
Jahr nach der verheerenden
Flutkatastrophe im Ahrtal ist
die Nettetaler Hilfsorga-
nisation „Human Plus“
weiterhin im Katastrophen-
gebiet aktiv. Am vergan-
genen Wochenende
machten sich aus Bayern
insgesamt zwölf Lkw auf
den Weg, um Brennholz und
Hackschnitzel nach May-
schoß, Dernau, Olef,
Heimersheim und Rhein-

von Schuld eine Bäckerei
mit Laden mit einer
kompletten Einrichtung
unterstützt.
Die Maßnahme wurde von
den Bayernfreunden mit
Herz, „Nettetal hilft“, einer
gemeinschaftlichen Aktion
von Human Plus und der
Stadt Nettetal, sowie dem
Verein „Kohle fürs Ahrtal
e.V.“, in die Wege geleitet.
Die insgesamt 320 Kubik-
meter Brennholz sowie 240
Kubikmeter Hackschnitzel
werden nun an Haushalte
verteilt, die nach wie vor
keine Heizung haben.

Bracht (fjc). Zu einem
vorweihnachtlichen Basar
lädt Bastelkreis Bracht ein.
Am 12. und 13. November
werden jeweils ab 11 Uhr im
Pfarrheim Bracht am
Bischof-Dingelstad-Platz
viele Handarbeiten und
weihnachtliche Artikel
angeboten.

Das Team um Gisela
Schidzik hat eine große
Auswahl an schönen und
nützlichen Dingen erstellt,
wie etwa Winterschals und
warme Strickmützen. In
gemütlicher Atmosphäre
werden auch Kaffee und
Kuchen angeboten.

Fotos: Human Plus

Gedenken am Volkstrauertag
in Niederkrüchten

bach zu liefern. Des
Weiteren wurde in der Nähe Der Bastelkreis Bracht lädt zum Basar ins Pfarrheim ein.

Foto: Franz-Josef Cohnen

Schwalmtal (fjc). Das
Netzwerk 50+ der Evan-
gelischen Kirchengemeinde
Schwalmtal lädt am
Donnerstag, 17. November,
von 18 bis 20 Uhr zu einem
Vortrag über Wilhelm
Busch in die evangelische
Kirche in Amern,
Kockskamp 24, ein.
„Also lautet ein Beschluss,

dass der Mensch was lernen
muss!“ - Worte von Wilhelm
Busch, ein Komiker mit einer
traurigen Seele. Viele
kennen seine Texte, aber wer
war eigentlich Wilhelm
Busch? Ein Mann, in sämt-
lichen Untiefen bewandert,
- so findet die Referentin
Diplom-Politologin Martina
Wasserloos-Strunk. Sie wird

die Zuhörer mit ihrem
Vortrag und im gemein-
samen Gespräch durch den
Abend führen. Eine
Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Fragen beantwortet gerne die
Koordinatorin des Netzwerk
50+ Hildegard Kroll unter
der Telefonnummer
0151- 11 19 35 89.

Der Erlös des Basars wird
wieder für gemeinnützige

Zwecke in der Gemeinde
zur Verfügung gestellt.

Born (fjc).  Die
Sängerinnen und Sänger
des Borner Kirchenchores
freuen sich darauf,
erstmalig seit 2019 wieder
anlässlich des
Cäcilienfestes in St. Peter
Born den Gottesdienst am
Sonntag, 20. November,
um 10 Uhr life musikalisch
mitgestalten zu können.
Man ist froh darüber, dass
sich Holger Henkel bereit
erklärt, die musikalische
Leitung vorübergehend zu
übernehmen.
Es werden Stücke aus der
Messe von A.
Hochedlinger mit dem
schönen Titel „So weit der
Himmel ist“ vortragen.
Anschließend wird man in
der Gaststätte Wassenberg
in Vogelsrath intern das

Standarte des Kirchenchores Cäcilia Born.
Foto: Franz-Josef Cohnen

Cäcilienfest weiterfeiern,
wobei auch die Ehrung

langjähriger Mitglieder
ansteht.

Nettetal (red.). Ein schaurig-
schöner Geisterkrimi für
Kinder ab acht Jahren findet
am 10. November um 15
Uhr (im Seerosensaal) in der
Aula der Städtischen
Realschule, Kornblumen-
weg 1, 41334 Nettetal-
Kaldenkirchen, statt.
Geisterjäger Schatten-
schneider kehrt zurück!
Es gibt kein Lagerfeuer auf
den fünf Kontinenten, an
dem nicht früher oder später
eines seiner Abenteuer
erzählt wird: Hondo P.
Schattenschneider. Der
berühmteste aller Geister-
jäger, der die Moorgeister
mit links aus dem
Teufelsmoor vertreibt und

sich mit dem Kopflosen
Reiter ein Wettrennen liefert.
Eine echte Geister-
jägerlegende. Und genau
darum muss Emmy ihn
finden. Schließlich will sie
auch Geisterjägerin werden
und dafür kann es keinen
besseren Lehrmeister geben.
Dumm nur, dass der alte
Gespensterschreck Mäd-
chen so überhaupt nicht
leiden kann und sich auch
sonst nicht gut mit anderen
Menschen versteht, denn
„Schattenschneider reitet
allein“ - das weiß Emmy aus
allen Geschichten über ihn.
Doch so leicht gibt Emmy
nicht auf. Schafft Emmy es,
in die Geisterlehre zu gehen?

Eintrittskarten sind online
unter www.nettetheater.de
zum Preis von fünf Euro
erhältlich. Außerdem sind
die Eintrittskarten bei der
NetteKultur, Doerkesplatz 3,
Nettetal-Lobberich, Telefon
02153/898-4141, E-Mail
nettekultur@nettetal.de
sowie allen bekannten
Vorverkaufsstellen erh-
ältlich. Der Verkauf von
Eintrittskarten, sowohl in den
Räumen der NetteKultur als
auch an der Abendkasse,
erfolgt ausschließlich
bargeldlos. Akzeptiert
werden alle gängigen EC-
Karten sowie die
Kreditkarten von Visa und
Mastercard.

Niederkrüchten. In ganz
Deutschland gedenken die
Menschen am Volkstrauer-
tag der Kriegstoten und Opfer
der Gewaltherrschaft aller
Nationen. In diesem Jahr fällt
der Volkstrauertag auf den
13. November. Traditionell
finden anlässlich des
Gedenktags in der Gemeinde
Niederkrüchten Gottesdienste
und Gedenkfeiern statt.
Den Anfang macht der Ortsteil
Oberkrüchten. Hier beginnt
um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche
St. Martin der Gottes-dienst.
Um 10 Uhr folgt der
Gottesdienst in der Pfarrkirche
St. Laurentius in Elmpt. Die
anschließende Gedenkfeier
auf dem Rathausvorplatz „D´r
Märet“ beginnt gegen
11.15 Uhr. Da der Platz hierfür
gesperrt wird, werden
Besucher gebeten, die
Parkplätze auf dem Bischof-

Stockums-Platz (Goethe-
straße / Am Friedhof), auf der
Post-straße sowie vor dem
Bürgerservice zu nutzen. Um
11.30 Uhr findet dann der

Gottesdienst in der Pfarrkirche
St. Bartholomäus in Nieder-
krüchten statt. Die Gedenk-
feier auf dem Friedhof schließt
gegen 12.15 Uhr an.
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Unterstützung für den Verein
Kontakt-Rat-Hilfe Viersen e.V.
im Kreis Viersen

Kreis Viersen (red.). Am
Freitag, 28. Oktober, hat der
Verein Kontakt-Rat-Hilfe
Viersen e.V., ansässig im
Kreis Viersen, einen neuen
Bus zur Beförderung
überreicht bekommen. Die
Firma Automobile van Neer
hat das Fahrzeug gespendet.
Das Altfahrzeug ist nicht
mehr verkehrstauglich
gewesen. Unterstützt wird
die Suchtberatung auch
durch den Kreis Viersen.
„Ich freue mich über die
Unterstützung für den

Verein und bin dankbar,
dass das Problem so schnell
gelöst werden konnte“, sagt
Jens Ernesti, Gesundheits-
dezernent des Kreises
Viersen. Der Verein ist im
Kreis Viersen für die
ambulante Suchtkran-
kenhilfe zuständig. Das
integrierte Konzept der
Suchtberatung umfasst
neben dem Bereich der
Suchtvorbeugung auch
Beratungs-, Einglie-
derungs- und Reha-
bilitationsangebote. Die

Hauptstelle der Sucht-
beratung sowie die Büros
des Ambulanten Betreuten
Wohnens befinden sich in
Viersen-Dülken.
In Viersen-Süchteln unter-
hält die Suchtberatung ein
Ambulant Betreutes
Wohnen in Wohngemein-
schaften. Dort leben derzeit
19 Personen mit einer
Abhängigkeitserkrankung.
Außenstellen der Beratung
sind in Nettetal-Lobberich,
Willich und Kempen zu
finden.

Baum- und Gehölzschnitt
an Kreisstraßen
Verkehrsbeeinträchtigungen möglich

 v.l.: Christiane Scharff, Jens Ernesti, Michael Hauser und Udo van Neer

Impfmöglichkeiten für Personen
ab zwölf Jahren
Impftermine im Impfbus des Kreises Viersen /
STIKO-Empfehlung zu Auffrischungsimpfungen
Kreis Viersen (red). Der
Kreis Viersen bietet in
Zusammenarbeit mit den
Städten und Gemeinden
mobile Impfungen gegen
das Coronavirus an. Das
Impfangebot richtet sich an
Personen ab zwölf Jahren.
Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren können nur
in Begleitung eines
Sorgeberechtigten geimpft
werden. Im Impfbus des
Kreises Viersen stehen für
die Grundimmunisierung
die monovalenten COVID-
19-Impfstoffe von
BioNTech und Moderna zur
Verfügung. Für die Auf-
frischungsimpfung stehen
die bivalenten Impfstoffe der
Firmen Moderna (BA.1) und
BioNTech (BA.1 und BA.4/
BA.5) zur Verfügung. Der
Kreis Viersen bietet im
Impfbus eine Grundimmu-
nisierung sowie eine erste
und zweite Auffrischungs-
impfung an. Bei Zweit- und
Auffrischungsimpfungen
weist der Kreis Viersen
darauf hin, die empfohlenen
Zeiträume zwischen den
Impfungen oder einer
COVID-19 Erkrankung
einzuhalten und einen
Nachweis der früheren
Impfungen oder den PCR-
Nachweis einer festgestellten
Infektion zum Impftermin
mitzubringen.
Freitag, 11. November
Willich Impfbus,
Schiefbahner Straße 10,
J a k o b - F r a n t z e n - H a l l e
(Parkreihe an der
Skaterbahn), 47877 Willich
15 bis 19 Uhr

Folgende Dokumente sind
für die Impfung notwendig:
• Personalausweis oder

Reisepass (bei Minder-
jährigen wird auch der
Personalausweis oder
Reisepass des Sorge-
berechtigten benötigt)

• Impfausweis
• Einwilligungserklärung

(in zweifacher Ausfüh-
rung; für Minderjährige
von einem Sorgeberech-
tigten unterschrieben)

• Anamnese- und Einwil-
ligungsbogen (in zwei-
facher Ausführung)

• Aufklärungsmerkblatt (in
zweifacher Ausführung;
für Minderjährige von
einem Sorgeberechtigten
unter-schrieben)

Die Dokumente sind NUR
bei der Erstimpfung in

zweifacher Ausführung
mitzubringen! Bei allen
weiteren Impfungen, reicht
eine einfache Ausführung.
Um Wartezeiten noch
stärker zu minimieren, bittet
der Kreis Viersen alle
Interessierten, die benötigten
Unterlagen möglichst vorab
ausgefüllt mitzubringen.
Alle benötigten Unterlagen
finden Interessierte auf der
Seite des RKI. Die
Unterlagen sind bei den
Terminen auch vor Ort
verfügbar.  Der Kreis Viersen
bittet außerdem darum,
sowohl im Innen- als auch
im Außenbereich eine
medizinische Maske oder
eine FFP2-Maske zu tragen
und genügend Abstand zu
anderen Personen einzu-
halten. Ein T-Shirt oder ein
kurzärmeliges Oberteil
garantieren einen rei-
bungslosen Impfablauf.
STIKO-Empfehlung zur
zweiten Auffrischungs-
impfung
Laut STIKO sollte der
Impfabstand zur Auffri-
schungsimpfung oder nach
einer Erkrankung min-
destens sechs Monate
betragen. Für folgende
Personengruppen wird eine
zweite Auffrischungs-

impfung empfohlen, vor-
zugsweise mit einem
O m i k r o n - a d a p t i e r t e n
bivalenten mRNA-Impf-
stoff:
• Personen ab dem Alter

von 60 Jahren Personen
im Alter ab 12 Jahren mit
erhöhtem Risiko für
schwere COVID-19-
Verläufe infolge einer
G r u n d e r k r a n k u n g ,
insbesondere Immun-
defizienz

• Personal in medizini-
schen Einrichtungen und
Pflegeeinrichtungen,
insbesondere solche mit
direktem Patientinnen-
und Patienten- bzw.
Bewohnerinnen- und
Bewohnerkontakt

• Bewohnerinnen und
Bewohner in Einrich-
tungen der Pflege

• Personen mit erhöhtem
Risiko für einen
schweren Krankheits-
verlauf in Einrichtungen
der Eingliederungshilfe

Der Kreis Viersen weist darauf
hin, dass bei den Impfan-
geboten des Kreises Viersen
keine 3. Auffrischungs-
impfung ange-boten werden
darf. Bei medizinischen Fragen
wird gebeten, den Hausarzt zu
konsultieren.

Kreis Viersen (red.). Um
die Verkehrssicherheit
gewährleisten zu können,
führt der Kreis Viersen ab
Montag, 7. November,
Baum- und Gehölzarbeiten
an den Kreisstraßen durch.
Sträucher, die in den
Verkehrsraum von Fahr-
bahnen und Fahrradwegen
hineinragen, werden dabei

zurückgeschnitten bezie-
hungsweise verjüngt.
Zudem werden Bäume an
Kreisstraßen gefällt, die
aufgrund vorliegender Pilz-,
Wurzel- oder Trocken-
schäden nicht mehr aus-
reichend standfest sind. Dies
hatten die turnusmäßigen
Kontrollen des Kreises
ergeben. Hierbei handelt es

sich um verschiedene Baum-
arten darunter unter anderem
Ahorn, Birke, Linde, Erle,
Mehlbeere sowie Buche und
Eiche.
Betroffen sind Bäume
entlang der K 21 und K 25 in
Schwalmtal, der K 9 in
Niederkrüchten, der K 12,
K 27 und K 30 in Grefrath
sowie der K 11 und K 14 in
Kempen und der K 17 in
Viersen. Die Ersatzpflan-
zung für die gefällten Bäume
erfolgt im kommenden Jahr.
Da die Fällarbeiten unter
Einsatz einer großen Hub-
arbeitsbühne durchgeführt
werden, kann es auf den
Straßen zu geringen Ver-
kehrsbeeinträchtigungen
kommen. Dies gilt auch für
die Gehölzarbeiten. Der
Kreis Viersen bittet um
Verständnis und Vorsicht
beim Passieren der Arbeits-
bereiche.
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SPORTAmern besiegt SG Unterrath
Landesliga

Nettetal punktet in Hamborn dreifach
Oberliga

Amern (HV). Die VSF
Amern hatten am frühen
Samstagabend allen Grund
zum Feiern. Mit 2:0 (0:0)
besiegte die Elf von Trainer
Willi Kehrberg, die vor der
Saison hochgehandelte
Mannschaft der SG
Unterrath. Die Partie fand
aufgrund der am Abend
stattfinden Rot-Weißen-
Nacht einen Tag früher statt.
Erstmals die Verantwortung
bei den Gästen hatte
Christian Schmitz, der unter

der Woche das Traineramt
von Muhammet Isiktas
übernommen hatte.
Trotz der Erfahrung
zahlreicher Oberliga- und
Regionalligaspieler bei den
Gästen, gaben die Amerner
von der ersten Minute an
den Takt an. Unterrath nahm
zunächst äußerst passiv am
Spielgeschehen teil. Ein
möglicher Grund könnte
neben den bisher äußerst
dürftigen Ergebnisse auch
der plötzlicher Rückzug des

ersten Vorsitzenden und
Sponsors Coskun Güneser
gewesen sein.
„Wir müssen nach 30
Minuten 2:0 führen“,
haderte Trainer Willi
Kehrberg ein wenig mit der
Chancenvergabe seines
Teams. Seine Mannschaft
hatte dabei deutlich mehr
Zug zum Tor und fand auch
spielerisch die besseren
Mittel. Als Nico Wehner
einen Ball über die linke
Seite auf Höhe des zweiten

Pfostens setzte, bekam Luca
Dorsch (22.), obwohl er sich
ganz lang machte, den Ball
nicht richtig zu packen. Nur
wenig später scheiterte
Hayato Takebata (27.) aus
halblinker Position an
Torwart Thorsten Pyka.
Anschließend entwickelte
sich ein offener Schlag-
abtausch zwischen beiden
Mannschaften und
Unterrath war kurzzeitig im
Spiel. Wobei Amern über
das gesamte Spiel gesehen
nur relativ wenig zuließ.
Bei der Einwechselung von
Haruki Ishitsuka schien
Kehrberg nach einer
knappen Stunde dann ein
besonders glückliches
Händchen zu haben, als
Ishitsuka (67.) nur neun

Schach: Nettetal siegt -
Viersen mit Ausrutscher

Nettetal (HV). Die Spieler
des SC Union Nettetal
machten auch an diesem
Wochenende das, was sie
am liebsten machen - nämlich
Punkte sammeln. Mit 2:1 (2:0)
gewannen die Nettetaler beim
gut aufgelegten Aufsteiger
Sportfreunde Hamborn 07
und sicherten sich damit den
bereits 8. Saison um 16. Spiel.
Mit 27 Punkten schob der
SCU nun sogar das Tor zum
oberen Tabellendrittel auf
und ist damit gleichauf mit
den Topteams der Liga.
„Es war ein hart umkämpfter,
aber unter dem Strich
verdienter Sieg mit schön
herausgespielten Toren“,
resümierte Trainer Andreas
Schwan unmittelbar nach
dem Spiel.
Die Nettetaler kamen gut in
die Partie und gingen
folgerichtig auch früh in
Führung, als Drilon Istrefi
nach elf Minuten per Flanke
Peer Winkens bediente und
dieser zum 1:0 traf. In der
Folge waren die Nettetaler

dem zweiten Treffer nahe,
mussten sich zunächst aber
geduldig zeigen. Quasi mit
dem Pausenpfiff dann das 2:0
durch Ahmetilhan Yavuz
(44.). Als Leonard Lekaj den
Ball auf Yavuz tief
durchsteckte, war dieser zu
schnell für die Abwehr-spieler
der Hamborner. Zuvor streifte
ein Schuss von Yavuz (30.)
bereits das Außennetz.
Istrefi (48.) hätte kurz nach
der Pause dann nach
Vorarbeit von Yavuz alles

klar machen können.
Stattdessen wurde es ab der
70. Minute noch einmal
spannend. Ein verdeckter
Schuss von Gino Mastro-
lonardo (76.) brachte die
Hausherren dann vollends
zurück ins Spiel. Unter
Mithilfe der über 200
Zuschauern warfen die
Hamborner in der
Schlussviertelstunde plus der
fünfminütigen Nachspielzeit
noch einmal alles nach
vorne. „Für uns ging es

anschließend darum, diese
Phase irgendwie zu
überstehen. Wir haben uns
in jeden Zweikampf
geworfen, haben defensiv
viele Kopfballduelle
gewonnen und mit viel
Leidenschaft verteidigt“,
sagte Schwan, der mit dem
Einsatz seines Teams
vollends zufrieden war. „Es
war ein überragender
Auswärtssieg“, freute sich

(wt) Hart an den Fersen von
Spitzenreiter Mönchen-
gladbacher SV bleibt die
SG Nettetal, die sich bei der
Bahn-SC Wuppertal II beim
4,5:3,5 trotz eines ge-
schenkten Punktes etwas
schwertat. Die deutliche
nominelle Überlegenheit
der Seenstädter in der
Verbandsklasse Gruppe 2
schlug sich dann bei Roland

van Vliembergen und
Teamchef Jürgen Daniel an
den beiden oberen Brettern
mit Gewinnpartien nieder,
während bei den Punkte-
teilungen bei Malte
Thodam, Hubert Gorißen
und Phil Henkel der
Spielstärkeüberhang nicht
ganz deutlich wurde.
Einen nicht einkalkulierten
Ausrutscher leistete sich der

SV BW Concordia Viersen
beim 4:4 gegen den BSW
Duisburg-Wedau.
Nur mit den weißen Figuren
wurden durch Jürgen Ebert,
Michael Gerndorf und
Michael Hartges volle
Punkte eingefahren, wäh-
rend Armin Thelen am
Spitzenbrett und Egon Klaus
als Nachziehende ein Remis
erzwangen.

Nico Wehner im Zweikampf.      Fotos: Heiko van der Velden

Ahmetilhan Yavuz traf zum 2:0.   Foto: Heiko van der Velden

Minuten später nach
Vorarbeit über die rechte
Seite durch Johannes
Hamacher aus fünf Metern
aus zentraler Position das
erlösende 1:0 erzielte.
Als Hamacher zehn Minuten
später einen weiteren Ball
über die reche Seite scharf
nach innen an den kurzen
Pfosten spielte, fand er mit
Luca Dorsch (77.) einen
Abnehmer, der sich einmal
kurz drehte und
anschließend den Ball in die
lange Ecke zum 2:0 schob.
In der Folge waren die
Amerner dem 3:0 nahe, als
ein Schussversuch von
Dorsch an den Torpfosten
knallte. Zudem setzte
Dominik Kleinen einen
Kopfball an die Latte.

„Wir haben das in der zweiten
Halbzeit sehr souverän gelöst.
Das Spiel war mit dem 1:0
entschieden, mit dem 2:0
dann definitiv“, sagte
Kehrberg und das obwohl
mit Lamin Fuchs, Karim
Sharaf und Ibrahim Arbag
drei offensive Außenspieler
nur zur Verfügung standen,
die sonst das Spiel der
Amerner mitprägen. Die
Amerner zeigen sich in dieser
Saison allerdings äußerst
stabil. „Wir haben eine gute
Ordnung. Jeder weiß, was er
zu tun hat. Jeder ist fit“, fügte
Kehrberg weiter an. Zumal
die Amerner die Ausfälle als
Mannschaft auffangen und
gut kompensieren.
Mit 20 Punkten aus zehn
Spielen bleiben die Amerner
weiter oben dabei. „Wir
haben jetzt einen Schnitt von
zwei Punkten pro Spiel, das
ist aller Ehren wert. Das ist
der Schnitt einer Mannschaft,
die sich zurecht oben
festsetzt“, findet auch
Kehrberg.
Am kommenden Sonntag
treten die Amerner nun beim
Tabellenschlusslicht 1. FC
Mönchengladbach an.
Anstoß auf dem Rasenplatz
auf der Ernst Reuter Anlage
ist um 14:30.Luca Dorsch traf zum 2:0.

auch Co-Trainer Lutz
Krienen. Bis zur seiner
Auswechslung hielt Stürmer
Markus Keppeler vorne
viele Bälle fest. Hinten waren
Florian Wolters, Pascal
Schellhammer und Nico
Zitzen eine Bank.
Bis Dienstag hat die
Mannschaft nun Zeit sich von
einem harten und intensiven
Spiel mit vielen Zweikämp-
fen zu erholen. Am kom-

menden Samstag kommt es
nun zum Heimduell gegen
Ratingen 04/19, die aktuell
die beste Offensivabteilung
der Liga stellen. Ratingens
Trainer Martin Hasenpflug
sprach im vergangenen Jahr
sogar das Ziel Regionalliga
aus. Das gleiche Ziel haben
allerdings mindestens die
Mannschaften der SSVg
Velbert und der KFC
Uerdingen.
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Studium und Beruf kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport
werden dringend Fachkräfte gesucht

Prävention und Gesund-
heitsmanagement (DHfPG)
an. Dabei kann man das
Studium mit einer
beruflichen Tätigkeit
kombinieren. Mehr Infos
auch zu den Bachelor-of-
Arts-Studiengängen Fitness-
ökonomie, Sportökonomie,
Gesundheitsmanagement,
Fitnesstraining und Ernäh-
rungsberatung gibt es unter
www.studieren-mit-
gehalt.de.
Der Start ist jederzeit
möglich, die Präsenzphasen
können an einem der elf
Studienzentren in
Deutschland, Österreich und
der Schweiz oder in digitaler
Form absolviert werden.
Dazu erhalten die Studie-
renden eine Vergütung, die
sich in der Regel an den
Gehältern von Auszubil-
denden orientiert.
Digitalisierung des Sport-,
Fitness- und Gesundheits-
marktes
Neben den Leistungen des
zweiten Gesundheits-
marktes haben auch digitale
Dienste und Apps für das
individuelle Training sowie
Wearables immer mehr an
Bedeutung gewonnen.
Ausgaben für Aktivitäten in
den Bereichen Sport, Fitness
und Gesundheit werden
bereits von vielen Kranken-
kassen erstattet. Der
interdisziplinäre Studien-
gang Bachelor-of-Science
Sport-/Gesundheitsinfor-
matik etwa qualifiziert die
Absolventinnen und
Absolventen, digitale
Trainings-, Assistenz- und
Datenverarbeitungssysteme
speziell für die Sport-,
Fitness- und Gesundheits-
branche zu entwickeln.
(djd)

Das Gesundheitsbewusst-
sein bei den Menschen in
Deutschland ist im
Zusammenhang mit der
Pandemie nochmals stark
gestiegen. Neben der
klassischen Gesund-
heitsversorgung sind auch
Dienstleistungen des
sogenannten zweiten
Gesundheitsmarktes immer
gefragter. Fitnesstraining ist
dabei die mitgliederstärkste

Trainingsform - die Studios
leisten einen wichtigen
Beitrag, damit Millionen
Menschen von den viel-
fältigen Gesundheitseffekten
profitieren können.
Studieren und Geld
verdienen
Doch um in der Bevöl-
kerung Bewegungsmangel,
Fehlernährung und Über-
gewicht reduzieren zu
können, werden dringend

Spezialisten benötigt, die
g e s u n d h e i t s f ö r d e r n d e
Interventionsmaßnahmen
entwickeln. Für angehende
Fachkräfte bietet sich etwa
ein duales Bachelor-Studium
im Bereich Gesundheits-
management an der
Deutschen Hochschule für

Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesund-
heitsversorgung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht.

Foto: djd/DHfPG
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

116 116:
Wer kennt diese Nummer?Nettetal/Brüggen/Nieder-

krüchten/Schwalmtal,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 10. November
Neue Grenz-Apotheke
Bahnhofstr. 52
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen)
02157 3048
Samstag, 12. November
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18
41334 Nettetal (Schaag)
02153 71040
Sonntag, 13. November
Sebastian-Apotheke
Friedenstr. 61
41334 Nettetal (Lobberich)
02153 915550
Montag, 14. November
Lamberti Apotheke
Lambertimarkt 12
41334 Nettetal (Breyell)
02153/7755
Dienstag, 15. November
Adler Apotheke
Steegerstr. 1-3
41334 Nettetal (Lobberich)
+4921532262
Mittwoch, 16. November
Nette-Apotheke
Johannes-Cleven-Str. 4
41334 Nettetal (Lobberich)
02153/1398485
Donnerstag, 17. November
Adler-Apotheke
Kehrstr. 77
41334 Nettetal
(Kaldenkirchen)
02157/6046
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr

Donnerstag, 10. November
Leuken’sche Apotheke
Hochstr. 37
41749 Viersen (Süchteln)
02162/6010
Freitag, 11. November
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52
41749 Viersen (Süchteln)
02162/77001
Samstag, 12. November
Apotheke im Löhcenter
OHG
Löhstraße 21
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/503960
Sonntag, 13. November
Remigius-Apotheke
Loehstr. 11-13
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/29060
Montag, 14. November
Rosen-Apotheke
Große Bruchstr. 51-53
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/12498
Dienstag, 15. November
Delphin-Apotheke
Bahnhofstr. 1
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/16861
Mittwoch, 16. November
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-16
41751 Viersen (Dülken)
02162/55674
Donnerstag, 17. November
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B
41747 Viersen (Stadtmitte)
02162/13187
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Freitag, 11. November

Thomas-Apotheke
Thomasstr. 25
47906 Kempen
02152/2424
Samstag, 12. November
Kuhtor-Apotheke
Burgring 1
47906 Kempen
02152/3497
Sonntag, 13. November
Niedertor-Apotheke
Niedertor 3
47929 Grefrath (Oedt)
02158/6078
Montag, 14. November
Hubertus Apotheke
Markt 11
47929 Grefrath
02158/911464
Donnerstag, 17. November
Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13
47906 Kempen
02152/1489485
Telefonischer Abruf
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der ABDA
genutzt werden: Unter der
Nummer 0800 00 22 8 33
sind die notdiensthabenden
Apotheken rund um die Uhr

abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne
Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in
Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neuge-
borenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Der positive Trend hält an:
Fast 40 Prozent der
Bundesbürger geben an, den
Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten
Ergebnisse der aktuellen
Marktforschung. Somit ist
der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier
Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den
Vorjahren zeigt sich, dass
Menschen mit zunehmen-
dem Alter eher vertraut sind
mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die
Umfrage auch klar, dass
manche den Sperr-Notruf
116 116 weiterhin nicht von
der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden
können.
Zahlungskarten wie giro-
cards oder Kreditkarten,

Personalausweise, Online-
Banking und SIM-Karten -
all diese können über die
116 116 gesperrt werden.
Für Verbraucher ist die
Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine
Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der
Service ist zudem kostenlos,
ein Anruf bei der 116 116
aus dem deutschen Festnetz
ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem
Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann
sich auch die kostenlose
Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher ge-
speichert und girocards
direkt aus der App gesperrt
werden, sofern das teilneh-
mende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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150 Jahre van Treeck-Fenster in Dilkrath
1872 kamen neue Fenster in die Kirche St. Gertrud

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal Pfarrei St. Benedikt Grefrath
Donnerstag, 10. November
G 11 Uhr - Friedensgebet
Freitag, 11. November
Hl. Martin, Bischof von
Tours
G 9 Uhr - Heilige Messe zur
Eröffnung des Ewigen
Gebets
G 9.40 Uhr - Betstunde der
Kindergartenkinder
G 10 Uhr - Betstunde,
vorbereitet von der kfd
G 11 Uhr - Betstunde für
Kranke und Verstorbene,
vorb. von der Kolpings-
familie und den Schützen
G 11.30 Uhr - Segen zum
Abschluss des Ewigen
Gebets
M 17.30 Uhr - Taizé-An-
dacht zur FriedensDekade
O 18.30 Uhr - Heilige Messe
Samstag, 12. November
Wir beten in den Vorabend-
messen für den Frieden.
G 17 Uhr - Vorabendmesse
Wir beten für: JGD Johanna
Holland;
Johannes und Maria Kothes
und verst. Angehörige,
Johannes und Änne Feyen
und verst. Angehörige; LuV
der Fam. Peter Lütters, Peter
Faats und Hohns; LuV der
St. Antonius Schützen-
bruderschaft Grefrath
M 18.30 Uhr -
Vorabendmesse
Wir beten für: JGD Wolfgang
Heyer, Otto und Luise
Heyer; LuV der Familie Willi
Schmidt
Sonntag, 13. November -
33. Sonntag im Jahreskreis
Wir beten in den Heiligen
Messen für den Frieden.

V 9 Uhr - Heilige Messe
O 9 Uhr - Heilige Messe
G 10.30 Uhr - Kinder- u.
Familienmesse im Live-
stream „St. Martin“
Montag, 14. November
V 9 Uhr - Hl. Messe für d.
Verst. d. Fam. Wittlings-
Derstappen
18 Uhr - Friedensgebet in
der Versöhnungskirche Oedt
Dienstag, 15. November
G 9 Uhr - Heilige Messe
gest. für Klara Echt
O 18 Uhr - Friedensgebet
Mittwoch, 16. November
18 Uhr - Friedensgebet zum
Abschluss der Friedens
Dekade in der Friedens-
kirche in Grefrath
Donnerstag, 17. November
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht
Freitag, 18. November
G 8.15 Uhr - Schulgottes-
dienst für die Kinder des 4.
Schuljahres
M 17.30 Uhr - Andacht
O 18.30 Uhr - Hl. Messe f.
Ehel. Franz Cleven u.
Gertrud Lommes
Samstag, 19. November
G 17 - Uhr Vorabendmesse
Wir beten für: 1. JGD Willi
Eickelpasch;
4. JGD Tinni und Werner

Hitz; JGD Anneliese und Willi
Zahn; gest. JGD Johanna
Dollen; Heinz Kleinmanns,
Irmgard Wieske, geb.
Winkels; Ferdinand Laschet;
LuV der Kolpingsfamilie,
insbesondere für die im
vergangenen Jahr Verstor-
benen: Herbert Ackermann,
Jutta Seibt, Winfried
Schnabel
Sonntag, 20. November -
Christkönigssonntag
V 9 Uhr - Hochamt - Wir
beten für: Hermann u. Anna
Dammer
O 9 Uhr - Hochamt, mit-
gestaltet vom Kirchenchor
Wir beten für: 4. JGD Josefa
Zurek mit Ged. an Josef, Jan
und Jurek Zurek
G 10.30 Uhr - Hochamt im
Livestream 6 |
M 10.30 Uhr - Hochamt zur
Eröffnung des Ewigen Gebets
Wir beten für: JGD Hubert
und Maria Hackstein,
Verstorbene der Familie
Gerhard van de Rieth
M 11.30 Uhr - Betstunde der
Messdiener/-innen
M 12 Uhr - Betstunde für
alle, vorbereitet von der kfd
M 13 Uhr - Andacht zum
Abschluss des Ewigen
Gebets

Waldnieler Heide,
11 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel,
19 Uhr - Wortgottesdienst
St. Anton Amern
(Grabeskirche).
Auf eine vorherige
Anmeldung zu den
Gottesdiensten wird vorerst
verzichtet. Das Tragen einer
Schutzmaske ist jedem
freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet:
St. Anton Amern täglich von

Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 10.
bis zum 17. November die
nachfolgend aufgeführten
Präsenz-Gottesdienste mit
Besuchern geplant. Bitte
informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter www.sankt-
matthias-schwalmtal.de.
Freitag, 11. November,
15 Uhr - hl. Messe St.
Michael Waldniel,
17.30 Uhr - Martinssingen
in St. Michael Waldniel.
Samstag, 12. November,
17 Uhr - hl. Messe St. Georg
Amern,
18.30 Uhr - hl. Messe St.
Jakobus Lüttelforst, 18.30
Uhr - hl. Messe zur Eröffnung
der Firmvorbereitung St.
Michael Waldniel,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
Gertrud, Dilkrath.
Sonntag, 13. November,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache in St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
10.30 Uhr - Wortgottesdienst
St. Mariä Himmelfahrt

10 Uhr bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr,
St. Gertrud Dilkrath samstags
und sonntags und an
Feiertagen von 11 bis 16
Uhr (Turmhalle),
St. Jakobus Lüttelforst 1. und
3. Sonntag 9.30 bis 10.30 Uhr,
St. Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und freitags
von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Am 11. November wird um 17.30 Uhr zum Martinssingen in
den Schwalmtaldom eingeladen.    Foto: Franz-Josef Cohnen

Fensterbahnen jeweils auf
eine Art helles Milchglas mit
Schwarzlot gemalte florale
Muster, die Ränder sind in
kräftigen Farben gehalten. In
den oberen Zwickeln finden
sich ebenso intensivfarbige
bunte Blumen, Ranken und

Peter Mathias van Treeck ist
Mitte des 19. Jahrhunderts
als Glasmaler in Hüls
bezeugt. Sein Sohn Gustav
von Treeck (1834-1930)
gründete 1887 in München
eine Glasmalerei, die 1903
den Titel „Bayerische
Hofglasmalerei“ erhielt und
heute noch besteht. Aus einer
anderen Linie stammte der
Hülser Glasmaler Pitt van
Treeck (1886-1961), von
dem die Fenster im
Bürgersaal des Waldnieler
Rathauses stammen. In Hüls
lebt die Tradition der
Glasmalerei heute in der
Werkstatt van Treeck-Büter
weiter.

Dilkrath (fjc). Vor jetzt 150
Jahren, nämlich 1872,
kamen neue Bunt-
glasfenster in die Kirche
St. Gertrud in Dilkrath. Eine
Notiz über die Ver-
einbarung zur Erstellung
mit dem Hülser Glasmaler

Peter van Treeck befindet
sich im Pfarrarchiv
Dilkrath.
Von der damaligen
Anschaffung sind die Fenster
im heutigen alten Teil der
Kirche erhalten. Diese zeigen
im unteren Bereich der

1872 geschaffenes Buntglasfenster von Peter van Treeck in der
Kirche St. Gertrud Dilkrath.             Foto: Franz-Josef Cohnen

Weintrauben. Im Jahr 2002
wurden die Fenster restauriert.
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Schulradel-Wettbewerb im Kreis Viersen erfolgreich beendet
Prämierung der Schulklasse mit den meisten erradelten Kilometern im Kreisgebiet

Kreis Viersen (red). Am
Freitag, 4. November, ist die
Klasse 3a der Gottfried-
Kricker-Grundschule aus
Willich-Anrath für ihr
Rekordergebnis beim
Wettbewerb „Schulradeln“
ausgezeichnet worden. Die
Klasse hat im Zeitraum von
drei Wochen insgesamt
6.596,2 Kilometer mit dem
Fahrrad zurückgelegt.
Parallel zur bundesweiten
„Stadtradeln“-Kampagne
konnten Schülerinnen und
Schüler im Kreisgebiet vom
2. bis 22. September am
„Schulradeln“ teilnehmen.
„Wir freuen uns über die
große Resonanz beim
Schulradeln. Insgesamt
1.764 Schülerinnen und
Schüler sowie weitere
schulangehörige Personen
wie Lehrkräfte und Eltern
von 32 verschiedenen
Schulen im Kreis Viersen
haben an dem Wettbewerb
teilgenommen“, berichtet
Brian Dülks, Stadtradeln-
Koordinator des Kreises
Viersen. Ziel des Wett-
bewerbs ist, möglichst viele

Kilometer mit dem Fahrrad
zurückzulegen und es somit
als umweltfreundliches
Verkehrsmittel besser in den
Schulalltag zu integrieren,
Bewegungsmangel entge-
genzuwirken und Schüler
und Schülerinnen zu
motivieren, sich durch das
Radfahren aktiv am

Klimaschutz zu beteiligen.
Landrat Dr. Coenen hat den
Schülerinnen und Schülern
einen symbolischen Scheck
mit dem Gewinn von 300
Euro für die Klassenkasse
überreicht: „Ich gratuliere
euch herzlich zu diesem
Rekordergebnis beim
Schulradeln-Wettbewerb.

Auf diese beachtliche
Leistung könnt ihr wirklich
stolz sein. Ein Dankeschön
auch an die, die sich im
Rahmen dieses Wettbewerbs
so tatkräftig engagiert haben.
Sie haben damit ein Zeichen
für die nachhaltige Mobilität
im Kreis Viersen, auch auf
dem Schulweg, gesetzt.“

Darüber hinaus ist eine
Klasse der Regenbogen-
schule in Kempen für die
meisten aktiven Teil-
nehmenden innerhalb einer
Klasse mit einem zweiten
Hauptgewinn prämiert
worden. Drei weitere
Verlosungsgewinne sind
unter allen Schul-Teams, die
am „Schulradeln“ teilge-
nommen haben, unabhängig
von den erzielten Ergeb-
nissen, verlost worden.

Landrat Dr. Andreas Coenen überreicht den Schülerinnen und Schülern der Klasse 3a der
Gottfried-Kricker-Schule in Willich-Anrath einen Preis für die meisten erradelten Kilometer beim
diesjährigen Schulradeln im Kreis Viersen.                                             Foto: Kreis Viersen

Durch die Teilnahme an der
Kampagne haben die
Schulen insgesamt auch
automatisch an einem
Wettbewerb auf Landes-
ebene teilgenommen, bei
dem die fahrradaktivste
Schule in NRW gesucht
worden ist. Nähere Infos zu
den Wettbewerben auf
Landesebene können unter
www.stadtradeln.de/
schulradeln-nrw
nachgelesen werden.
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Wie in den Vorjahren wird
es in Viersen Aktionen rund
um den Internationalen Tag
der Gewalt gegen Frauen
geben. Darauf weist die
städtische Gleichstel-
lungsbeauftrage Swantje
Day hin. Der Gedenktag am
25. November ist Teil der
Kampagne „Orange the
world“ der Frauenrechts-
organisation der Vereinten
Nationen „UN Women“.
Die Farbe Orange wurde als
Symbol für eine Zukunft
ohne Gewalt gegen Frauen
festgelegt. Die internationale

Frauenorganisation Zonta
unterstützt  die UN Women
mit einer weltweiten Aktion
„Orange your city“, deutsch
etwa „Lass deine Stadt
orange erstrahlen“. Zuletzt
im November 2021 tauchten
in Viersen viele markante
Bauwerke in orangefarbenes
Licht. Auf solche elek-
trischen Beleuchtungs-
effekte soll in diesem Jahr
mit Blick auf den Krieg in
der Ukraine und die Energie-
krise verzichtet werden.
Dennoch soll mit der Farbe
Orange in den Städten ein

Zeichen zur Ächtung von
Gewalt gegen Frauen und
Mädchen gesetzt werden.
Flaggen, Banner und
Fensterdekorationen in der
Symbolfarbe werden in
Viersener Geschäften auch
ohne Strom leuchten. Der
Viersener Zonta-Club stellt
hierzu ein eigens für diesen
Anlass konzipiertes Wind-
lichtpapier zur Verfügung.
Alle Menschen in der Stadt
sind aufgerufen, sich an der
Aktion zu beteiligen. Auch sie
können das spezielle Papier
erhalten. Jeder und jede kann

mit der Farbe Orange ein
Zeichen setzen gegen
häusliche Gewalt in unserer
Stadt. Damit verbunden ist der
Appell, genauer hinzuschauen
und dafür zu sorgen, dass
Hilfsangebote bekannter
werden. Jeder Beitrag kann
helfen, die unverändert zu
hohen Fallzahlen häuslicher
Gewalt zu senken.
In der Woche vom 21. bis
26. November sind mehrere
Aktionen geplant.
So gibt es am 23. November in
der Viersener Fußgänger-zone
„Ein Licht für jede Frau“. Am

Ein Zeichen in Orange
Tag der Gewalt gegen Frauen: Leuchtende Signale ohne Strom

26. November verteilt der
Viersener Zonta-Club auf dem
Wochenmarkt orangefarbene
Rosen. An den Blumen hängt
eine Infokarte des Hilfstelefons
für Betroffene.
Plakate, Flyer und Aufkleber
zum Hilfetelefon „Gewalt
gegen Frauen“ können bei
der Gleichstellungsbeauf-
tragen der Stadt Viersen
angefragt werden.
Alternativ ist die Bestellung
direkt bei www.hilfetelefon.de
möglich.
Swantje Day erinnert daran,
dass in und um Viersen

zahlreiche Hilfsangebote zur
Verfügung stehen. Das
Hilfetelefon unter der
Nummer 080000 116016
kann dabei erste Anlaufstelle
sein. Dort finden Betroffene
schnelle Unterstützung. Das
Telefon vermittelt bei Bedarf
auch örtliche Anlaufstellen.
Auch die städtische
Gleichstellungsbeauftragte
steht Betroffenen zur Seite.
Sie ist per E-Mail unter
swantje.day@viersen.de
ebenso zu erreichen wie
telefonisch unter
02162 101-226.

Erhöhte Brandgefahr durch alternative Heizmethoden
Die Situation ist brandge-
fährlich: Angesichts stei-
gender Energiepreise su-
chen aktuell viele Menschen
in Deutschland nach alter-
nativen Heizmethoden. Die
Kampagne „Rauchmelder
retten Leben“ rechnet
deshalb in diesem Winter
mit mehr Bränden und warnt
dringend vor Heizexperi-
menten in den eigenen vier
Wänden. Wegen der erhöh-
ten Brandgefahr sollten
weder Notfeuerstätten,
Feuerschalen, Grills oder
Teelichtöfen noch alte Heiz-
lüfter, -strahler oder -decken
in Wohnräumen zum Ein-
satz kommen. 
Verbrauchertipp - Elektro-
geräte mit CE-Kennzeich-
nung kaufen:

„Elektrische Geräte, die
jahrelang zum Beispiel im
feuchten Keller eingelagert
waren, sind anfälliger für
einen Kabelbrand oder
Kurzschluss. Generell gilt:
Vorsicht vor elektrischen
Geräten mit defekten Kabeln
und anderen Beschädigun-
gen wie etwa sichtbaren
Schmorspuren! Diese sollte
man nicht verwenden. Beim
Kauf von neuen Geräten
sollte man unbedingt Wert
auf die Qualität legen. Das
CE-Kennzeichen beispiels-
weise bescheinigt einem
Gerät, dass es europäischen
Richtlinien entspricht und
bei Überhitzung abschaltet.
Das ist gerade bei einem
Heizlüfter wichtig, der bis
zu 400 Grad heiß werden

kann und auf keinen Fall in
die Nähe von leicht ent-
flammbaren Materialien
oder auf Langflorteppiche
gestellt werden darf“, erklärt
Hermann Schreck, Vize-
präsident des Deutschen
Feuerwehrverbandes. 
Feuerungsanlagen fach-
gerecht abnehmen lassen:
Auch Andreas Walburg,
Vorstand Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit im Bundes-
verband des Schornstein-
fegerhandwerks, warnt:
„Erhöhte Brandgefahr besteht
auch bei jahrelang nicht
genutzten Schornsteinen,
wenn beispielsweise spontan
ein Kaminofen gekauft oder
ein alter Ofen wieder in Betrieb
genommen wird. Hinzu
kommt die Vergiftungsgefahr

Brennende Steckerleiste durch Kurzschluss

durch Kohlenmonoxid. Feue-
rungsanlagen müssen fach-
gerecht angeschlossen und
vor ihrer Inbetriebnahme
unbedingt offiziell abge-
nommen werden.“  

Nur die Hälfte der Eigen-
heime richtig mit Rauch-
meldern ausgestattet:
Besonders besorgniserre-
gend in diesem Zusammen-
hang: Trotz bundesweiter

Kleine Lichter für das Weihnachtsfest
Wer zum Start der Vor-
weihnachtszeit zu ener-
giesparenden Lichtern greift,
freut sich über eine stim-
mungsvolle Beleuchtung
und kann dabei seine
Energiekosten im Griff
behalten.
Das Thema Energiesparen
betrifft derzeit alle privaten
Haushalte. „Dennoch gehört
für viele Menschen an den
Festtagen oder wenn es
draußen früh dunkel wird,
eine besinnliche weihnacht-
liche Beleuchtung dazu“,
erklärt Gerhild Loer,
Energieexpertin von der
Verbraucherzentrale NRW.
Wie Verbraucher:innen
dabei einen guten Kom-
promiss erzielen können und
ihr Energiebudget nicht

strapazieren, hat die
Verbraucherzentrale NRW
in drei Tipps zusammen-
gestellt.
• Sparsame LEDs einsetzen
Wer noch alte Leuchtmittel
nutzt, sollte jetzt umsatteln.
Für festliche Beleuchtung
sorgen am besten sparsame
Lichterketten oder Weih-
nachtsdeko mit LEDs. Diese
brauchen im Vergleich zu
konventionellen Glüh- oder
Halogenlampen nur etwa
zehn Prozent des Stroms –
und halten rund 100-mal
länger. Ein Umstieg zahlt
sich also schnell aus.
Wichtig beim Kauf: Auf
gemütliches, warmweißes
Licht achten. Entscheidend
dafür ist die Farbtemperatur,
die auf der Packung in

Kelvin (K) angegeben wird.
Eine Farbtemperatur von
weniger als 3.000 K sorgt
für warmweißes, gelbliches
und somit gemütliches Licht.
• Geringe Leistung schont
den Geldbeutel

Je geringer die angegebene
Leistung auf den Leucht-
mitteln, desto niedriger sind
der Verbrauch und die dafür
zu entrichtenden Strom-
kosten.
Die Leistung wird in Watt

angegeben und steht auf der
Verpackung, dem Stecker
oder an einem Zettel am
Kabel der Lichterkette.
LED-Lichterketten liegen
meist zwischen 3 und 10
Watt, je nach Anzahl der
Lämpchen, eine klassische
Glühlampen-Lichterkette
kommt auf ungefähr 50
Watt. Dabei sorgt eine LED-
Lichterkette während eines
vierwöchigen Betriebs für
etwa 40 Cent Stromkosten.
Lichterketten mit Glüh- oder
Halogenlämpchen verur-
sachen in der gleichen
Zeitspanne etwa vier Euro
Kosten.
• Genau getaktet Energie
sparen
Mit einer Zeitschaltuhr
erstrahlt die Lichterpracht

nur dann, wenn sie ihre
Wirkung auch entfalten soll,
also nur in den ausgewählten
Abendstunden und nicht am
helllichten Tag oder wenn
niemand zu Hause ist.
Auch in Räumen, in denen
sich niemand aufhält, kann
einfach der Stecker gezogen
werden. Wer mehrere
Lichtquellen zusammen-
schließen möchte, kann
dafür stromsparende, ab-
schaltbare Steckdosenleisten
einsetzen.
Weitere Informationen und
Links:
Zusätzliche Informationen
zum Einsatz energiespa-
render Lichterketten
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10902

Rauchmelderpflicht und
nachgewiesener Wirksam-
keit ist nur die Hälfte der
Eigenheime in Deutschland
ausreichend mit Rauch-
meldern ausgestattet. Die
Initiative „Rauchmelder retten
Leben“ appelliert daher an
alle Eigentümer, sich und die
eigene Familie zu Hause
ausreichend mit Rauchmel-
dern zu schützen und auf
alternative, nicht vom Schorn-
steinfeger abgenommene,
Heizmethoden jeglicher Art
zu verzichten. Denn vielen
Menschen ist nicht bewusst,
dass Brandrauch schon nach
zwei Minuten zu einer
tödlichen Rauchgas-
vergiftung führen kann.
(Initiative „Rauchmelder
retten Leben“)


